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Erstes Bad Driburger Winzerfest vom 7. bis 9. Juni
in der Innenstadt
Verkaufsoffener Sonntag am 9. Juni

Alle Beteiligten freuen sich auf ein lebendiges Stadtfest mit Kulinarik, Unterhaltung und natürlich einem verkaufsoffenen Sonntag.Alle Beteiligten freuen sich auf ein lebendiges Stadtfest mit Kulinarik, Unterhaltung und natürlich einem verkaufsoffenen Sonntag.Alle Beteiligten freuen sich auf ein lebendiges Stadtfest mit Kulinarik, Unterhaltung und natürlich einem verkaufsoffenen Sonntag.Alle Beteiligten freuen sich auf ein lebendiges Stadtfest mit Kulinarik, Unterhaltung und natürlich einem verkaufsoffenen Sonntag.Alle Beteiligten freuen sich auf ein lebendiges Stadtfest mit Kulinarik, Unterhaltung und natürlich einem verkaufsoffenen Sonntag.
Weitere Informationen und das Programm auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen und das Programm auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen und das Programm auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen und das Programm auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen und das Programm auf den Sonderseiten im Innenteil.
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Grundhafte Erneuerung der Aa-Brücke
Kreisstraße 9 in Reelsen voraussichtlich ab Juni voll gesperrt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Die Kreisstraße 9 ist voraussichtlich ab Juni gesperrtDie Kreisstraße 9 ist voraussichtlich ab Juni gesperrtDie Kreisstraße 9 ist voraussichtlich ab Juni gesperrtDie Kreisstraße 9 ist voraussichtlich ab Juni gesperrtDie Kreisstraße 9 ist voraussichtlich ab Juni gesperrt

12.12.12.12.12.     TTTTTag der Gärten und Pag der Gärten und Pag der Gärten und Pag der Gärten und Pag der Gärten und Parks undarks undarks undarks undarks und
1 .1 .1 .1 .1 .     Winzer fest  am 7. ,Winzer fest  am 7. ,Winzer fest  am 7. ,Winzer fest  am 7. ,Winzer fest  am 7. , 8 . 8 . 8 . 8 . 8 . und und und und und
9.  Jun i9 .  Jun i9 .  Jun i9 .  Jun i9 .  Jun i
Am Wahlwochenende finden das
1. Winzerfest in Bad Driburg und
der mittlerweile 12. Tag der Gär-
ten und Parks statt.
Genießen Sie den Frühsommer
beim ersten Winzerfest vom 7. bis
9. Juni in Bad Driburg und erleben
Sie köstliche Weine verschiede-
ner Weingüter Deutschlands, ku-
linarische Genüsse, regionale Er-
zeugnisse und ein buntes Rah-
menprogramm. Dazu gibt es fach-
kundiges Expertenwissen direkt
von den Erzeugern.
Fünf Gärten und Parks in Bad Driburg
öffnen am 8. und 9. Juni ihre Pforten
und freuen sich über zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher.
Bitte beachten Sie die Hinweise in
ausliegenden Flyern und im Internet.
Ich sage allen beteiligten Akteuren
herzlichen Dank.

Herzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommen
Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz hat
Pfarrer Andreas Kurte zum 1. Mai
übergangsweise zum kommissa-
rischen Leiter des Pastoralen Rau-
mes Bad Driburg ernannt. Das
Kirchenrecht sieht für die länge-
re oder dauerhafte Abwesenheit

eines Pfarrers bis zur Neubeset-
zung der Pfarrstelle die Einset-
zung eines Pfarrverwalters vor.
Diese Regelung wurde nach dem
Tod von Pfarrer Hubertus Rath in
Bad Driburg notwendig.
Wir heißen Pfarrer Andreas Kur-
te als Pfarrverwalter in unserer
Kur- und Badestadt Stadt Bad
Driburg herzlich willkommen
und wünschen ihm für die über-
tragene Aufgabe viel Kraft,
Glück und Erfolg.
Wir alle wissen, dass gerade die
Bedingungen wie auch Herausfor-
derungen in solch verantwortungs-
vollen Ämtern und in heutiger Zeit
die wahrscheinlich schwersten
sind, einhergehend mit enormen
Herausforderungen in Gegenwart
und Zukunft.
Wir freuen uns auf die Fortset-
zung der intensiven Zusammen-
arbeit zwischen Kirche und Stadt.

75  Jah re  Grundgese tz  und75  Jah re  Grundgese tz  und75  Jah re  Grundgese tz  und75  Jah re  Grundgese tz  und75  Jah re  Grundgese tz  und
12 .12 .12 .12 .12 .     WWWWWahlen zum Europäischenahlen zum Europäischenahlen zum Europäischenahlen zum Europäischenahlen zum Europäischen
ParlamentParlamentParlamentParlamentParlament
Am 23. Mai 2024 wurde unser
Grundgesetz 75 Jahre alt. Es ist
das Fundament unseres Zusam-
menlebens in einem freien und
demokratischen Rechtsstaat.
Demokratie auch bei uns in Bad

Driburg gelebt, im Kleinen wie im
Großen: So sind alle Entscheidun-
gen des Stadtrates mehrheitlich
getroffene Entscheidungen. Ein-
wände, Kritiken und Gegenvor-
schläge werden sachlich erörtert
und abgewogen.
Die jüngere Vergangenheit hat
erneut vor Augen geführt, dass
die Demokratie zu schützen und
aktiv zu leben gilt. Demokrati-
en leben vom Engagement und
von Wahlen, die den allgemeinen
Wahlrechtsgrundsätzen frei,
gleich, geheim und unmittelbar
unterliegen.
Die Wahlen zum Europäischen
Parlament sind jünger als Bundes-
tags-, Landtags- und Kommunal-
wahlen.
Wahlen zum Europäischen Parla-
ment finden seit 1979 alle fünf
Jahre statt, das Europäische Par-
lament mit mittlerweile weit-
reichenden Befugnissen in der EU-
Gesetzgebung ist das einzige Or-
gan, welches direkt gewählt wird.
Zum ersten Mal dürfen in Deutsch-
land junge Menschen bereits ab
einem Alter von 16 Jahren daran
teilnehmen. Insgesamt wählen
rund 360 Millionen Menschen in
den 27 Mitgliedsstaaten der EU
die 720 Abgeordneten des neuen

Parlaments mit Sitz in Straßburg.
96 davon werden aus Deutsch-
land kommen. Zur Wahl wurden
hierzulande nicht weniger als 35
Parteien zugelassen.
Nutzen Sie Ihre Stimme am 9. Juni
oder per Briefwahl vorab, um sich für
die Demokratie stark zu machen,
sonst entscheiden andere für Sie.
Ich danke bereits jetzt den vie-
len ehrenamtlichen Wahlhelfer-
innen und Wahlhelfern für ihren
Einsatz am 9. Juni in den Wahl-
lokalen unserer Großgemeinde
und im Rathaus.
Mit den besten Grüßen
Ihr Bürgermeister Burkhard Deppe

Jetzt begannen die Bauarbeiten
für die grundhafte Erneuerung der
Aa-Brücke in Reelsen. Der Kreis
Höxter weist darauf hin, dass dazu
zunächst eine halbseitige Sper-
rung und voraussichtlich ab An-
fang Juni eine Vollsperrung der
Kreisstraße 9 im Bereich der Bau-
stelle eingerichtet wird.
Die vorhandenen Brückenverbrei-
terungen aus dem Jahr 1967 sind
abgängig. Zudem weist das Be-
standsbauwerk aus Naturstein
umfangreiche Schäden auf. Im
Zuge der Maßnahme werden un-
ter anderem die Flügelwände und
die Bauwerksverbreiterungen in
Fertigteilbauweise erneuert. Die
Brücke erhält neue Geländer und
eine neue Bauwerksabdichtung.
Zudem werden Straßenbauarbeiten

zur Anarbeitung an die Brücke
ausgeführt. Rund 380.000 Euro
sind für die Baumaßnahme ein-
geplant. Es ist vorgesehen, die
Arbeiten im Herbst 2024 fertig-
zustellen.
Während der Arbeiten ist eine
Vollsperrung der Kreisstraße 9
erforderlich. Lediglich für vor- und
nachbereitende untergeordnete
Arbeiten ist die Aufrechterhaltung
einer Fahrspur für den öffentli-
chen Verkehr möglich. Während
der Vollsperrung wird der Verkehr
zwischen Reelsen und Bad Her-
mannsborn über die Landesstra-
ßen 954 und 952 umgeleitet. Der
Kreis Höxter bittet die betroffe-
nen Anlieger um Verständnis für
die Behinderungen während der
Baumaßnahme.
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Engagement für Umwelt wird ausgezeichnet
Stadt Bad Driburg und Westenergie belohnen Umweltschutz

Mitmachen beim
Fotowettbewerb der Stadt
Relax-Tag in der Driburg Therme zu gewinnen

Hundehaltung

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Das Mühlrad in Bad DriburgDas Mühlrad in Bad DriburgDas Mühlrad in Bad DriburgDas Mühlrad in Bad DriburgDas Mühlrad in Bad Driburg

Grundschulkinder lernen während
eines Workshops, wie sie Plastik-
müll vermeiden und Stoffreste
wiederverwerten können. Ein
Sportverein kümmert sich um die
artgerechte Heimat für das Stor-
chenpaar in seiner Nachbarschaft.
Oder, wie im vergangenen Jahr in
Bad Driburg prämiert, kümmert
sich eine Interessengemeinschaft
mit Eigenleistungen darum, dass
in einem öffentlichen Park ein
Blühfeld für Insekten entsteht. Der
Westenergie Klimaschutzpreis
zeichnet vielfältige Ideen und

Maßnahmen, unter anderem in
Nordrhein-Westfalen, inzwischen
zum 30. Mal aus. Bad Driburg be-
teiligt sich in diesem Jahr zum
zweiten Mal. Bürger, Vereine, In-
stitutionen und Unternehmen
können sich bis zum 15. Septem-
ber mit ihren Ideen und Projekten
rund um Klima- und Umweltschutz
bewerben. Die Jury honoriert die
besten Bad Driburger Projekte mit
Geldpreisen im Gesamtwert von
1000 Euro.
„Es ist immer wieder beeindru-
ckend zu sehen, wie viele krea-

tive Ideen es rund um den Schutz
von Klima und Umwelt gibt.
2023 haben wir zum ersten Mal
den Klimaschutzpreis an die In-
teressengemeinschaft Stadt-
park vergeben. Ich kann nur alle
Bürgerinnen und Bürger zum
Mitmachen aufrufen“, sagt Kli-
maschutzmanagerin Carola Mi-
kus. Thorsten Hildebrandt, Kom-
munalmanager bei Westenergie
betont: „Mit dem Westenergie
Klimaschutzpreis fördern wir
Bewusstsein und Engagement
von Bürgerinnen und Bürgern

und können dadurch vor Ort
dafür werben, sich ebenfalls für
den Umweltschutz stark zu ma-
chen. Wir freuen uns jedes Jahr
über die wunderbaren Ideen
und Projekte, die in den Städ-
ten und Gemeinden umgesetzt
werden. Die eingereichten Ak-
tivitäten können gerade in
der Umsetzung oder bereits
abgeschlossen sein.“ Bewer-
ber können ihre Unterlagen
bis zum 15. September unter
www.klimaschutzpreis.westenergie.de/
bewerbungsformular einreichen.

Sie kennen die Sehenswürdigkei-
ten von Bad Driburg oder vielleicht
auch einen Geheimtipp und haben
ein wunderschönes Foto davon ge-
macht? Dann mailen Sie es an
pressestelle@bad-driburg.de. Wir
suchen „die schönsten Bad Dri-
burger Sehenswürdigkeiten“.

Die besten Fotos werden im Rat-
haus ausgestellt, und der Gewin-
nerin oder dem Gewinner winkt
ein Gutschein der Driburg Therme
über einen Relax-Tag. Bewer-
bungsschluss ist der 7. Juli;
danach entscheidet eine Jury über
die Vergabe des Preises.

In den vergangenen Wochen ist
es mehrfach zu Beschwerden aus
der Bevölkerung gekommen, dass
Straßen, Wege, Plätze, Sportplät-
ze und Grünanlagen durch Hunde
verunreinigt werden.
Daher wird erneut auf § 6 Abs. 1
der Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung im Gebiet der Stadt Bad Dri-
burg hingewiesen.
Diese Vorschrift besagt u.a.:
Tierhalter bzw. Personen, die die
Aufsicht über Tiere ausüben, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die Tiere

weder Verkehrsflächen noch An-
lagen verunreinigen. Dennoch
entstandene Verunreinigungen
sind von den genannten Personen
unverzüglich zu beseitigen

Verstöße gegen diese Vorschrif-
ten können als Ordnungswidrig-
keiten mit Geldbußen geahndet
werden.

Bad Driburg, 23.05.2024
Stadt Bad Driburg
Der Bürgermeister
 - Ordnungsamt -
I.A. gez. Christian Schulz
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 – Gemeinsam für deinen Traum
Alle Preise sind Abholpreise ohne Montage und Dekoration und gelten nur innerhalb Deutschlands. Alle Preise inkl.  
MwSt. und in Euro. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Alle Preisangaben sind UVP. 
Preise gültig bis 31.07.2024. Für Druck- und Bildfehler keine Haftung.

Lücking Baustoffe GmbH & Co. KG

Lichtenau Tel. 05295 9866 0 · Bad Driburg Tel. 05253 1866 · Altenbeken-Buke Tel. 05255 9359 30

bauzentrumluecking

Kompetenter Service seit über 85 Jahren

Lieferung mit Kranwagen

Beratung vor Ort

WhatsApp-Service

Handwerkervermittlung

Kletter schaukel  
mit Wellen rutsche
kessel druck imprägnierte Kiefer/Fichte,  
5 Schaukel schellen, 2 Kunststoff-Schaukel bretter, 
Strick leiter, Podest höhe ca. 125 cm, für Kinder ab  
3 Jahren, passende Boden ver ankerung erhalten Sie 
auch bei uns, inkl. Wellenrutsche 235 cm

Holz-Terrassendiele
Kiefer  
vorgetrocknet und kesseldruckimprägniert,  
dezente, helle Maserung mit gefasten Längskanten, 
fein- bis grobastiges Holz, gleichmäßige und gerade 
Faserstruktur, hobelfallende Sortierung, erhältlich in den 
Längen 4.000 mm und 5.000 mm

Terrassenplatte
Z46, anthrazit, gestrahlt und imprägniert, 
60 x 40 x 4,5 cm

Sichtschutzzaun
Kiefer/Fichte kesseldruckimprägniert -
stärke 13 mm, in verschiedenen  
Ausführungen, passende Pfosten  
erhalten Sie bei uns

Bierfass
mit integriertem 
Zapfhahn und 
praktischem  
Tragegriff, 
pfandfrei

Laminat 2

Medea, Einstaboptik, fugenlos, Beanspruchungs-
klasse 23/31, Multiclic-Verbindung, klassisches  

leicht, HDF-Trägerplatte mit Feuchteschutz, Warm-
wasser-Fußboden heizung tauglich

Dein Partner fürs Bauen,  Renovieren & Sanieren.

Für einen unbeschwerten Sommer:  
Sonnen- und Insektenschutzproduktensektens

undvon

Wir beraten  

Sie gerne!

Unser Serviceangebot:

-

Schreibe uns über WhatsApp www.bauzentrum-luecking.de

Kauf lokal!Kauf lokal!

Oak tobacco

Oak caramel

Oak sand
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Maskottchen „iMMi“ auf den Sommer!
Freuen Sie sich mit unserem

89.99
z. B. 179 x 179 cm

269.00
450 x 180 x 220 cm

3.99
lfm

z. B. 27 x 146 x 4.000 mm

35.99
qm

60 x 40 x 4,5 cm

11.99
1.288 x 198 x 7 mm, qm

z. B. Oak medium gray

8.79
5 Liter

Liter = 1,76
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20-jährige Freundschaft in Frankreich gefeiert
Neuenheerser besuchen den Ort Sains-les-Marquion

Bürgermeister a.D. Menne und Bürgermeister Guy de Saint AubertBürgermeister a.D. Menne und Bürgermeister Guy de Saint AubertBürgermeister a.D. Menne und Bürgermeister Guy de Saint AubertBürgermeister a.D. Menne und Bürgermeister Guy de Saint AubertBürgermeister a.D. Menne und Bürgermeister Guy de Saint Aubert
tauschen Geschenke aus.tauschen Geschenke aus.tauschen Geschenke aus.tauschen Geschenke aus.tauschen Geschenke aus.

Anlässlich des 20-jährigen Jubi-
läums der offiziellen Städtepart-
nerschaft zwischen Bad Driburg-
Neuenheerse und der Gemeinde
Sains-les-Marquion in Frank-
reich besuchten 24 Neuenheer-
serinnen und Neuenheerser ihre
Partnergemeinde. Der Zeitraum
19. bis 21. Mai war dabei nicht
zufällig gewählt, fand doch am
20. Mai dort die alljährliche Satur-
ninenprozession statt, an der die
Neuenheerser Gäste teilnahmen.
Neben einer wie immer herzli-
chen Begrüßung fand auch ein

offizieller Empfang der Neuen-
heerser Gäste durch den dorti-
gen Bürgermeister Guy de Saint
Aubert und der Vorsitzenden der
dortigen Association Saturnine
Genevieve Mercier statt. Dabei
ließ der frühere Neuenheerser
Bez i rksausschussvors i t zende
Franz-Josef Nöltker, der mit
dem damaligen Bürgermeister
Karl-Heinz Menne die Partner-
schaft mit der französischen
Gemeinde initiiert hatte, die
Ereignisse Revue passieren. Ne-
ben zahlreichen gegenseitigen

Besuchen von befreundeten Fa-
milien, wies F.J. Nöltker dabei
auch auf den Austausch des
Gymnasiums St. Kaspar mit ei-
nem Gymnasium einer Nachbar-
stadt von Sains-les-Marquion
sowie weiterer gemeinsamer
Aktionen der Partner hin. Dazu
gehörten beispielsweise die
wiederholte Teilnahme der Fran-
zosen mit einem Marktstand
beim Neuenheerser Stiftsmarkt,
aber auch die Teilnahme von
französischen Jägern an Jagden
im Regionalforstamt Hochstift.
Insgesamt würdigten sowohl
der französische Bürgermeister
Guy de Saint Aubert als auch
der Bürgermeister a.D. Karl-
Heinz Menne, der in Vertretung
und im Auftrag von Bürgermeis-
ter Burkard Deppe mitgereist
war, die regen beiderseitigen
Aktivitäten, die in Sains-les-
Marquion von der dortigen As-
sociation Saturnine (Saturni-
nenverein) und in Neuenheere
vom Freundeskreis Neuenheer-
se/Sains-les-Marquion getragen
werden.

Die Wichtigkeit solcher Part-
nerschaften, bzw. solcher Aus-
tausche, besonders im Hinblick
auf ein zusammenwachsendes

Europa, betonten die Redner
beider Seiten. Es wurde auch
die Hoffnung ausgedrückt, dass
die Partnerschaft zwischen den
beiden Gemeinden noch lange
bestehen und auch weiterhin
mit beiderseitigen Aktivitäten
betrieben wird.

Zum Schluss soll auch nicht un-
erwähnt bleiben, dass die Fahrt
nach Sains-les-Marquion dan-
kenswerterweise vom Europa-
ministerium des Landes NRW
finanziell unterstützt wurde.
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Besondere Doppelehrung wird verliehen
Schützen in Pömbsen feiern tolle Schützenfesttage

Anton und Anneliese Menne zumAnton und Anneliese Menne zumAnton und Anneliese Menne zumAnton und Anneliese Menne zumAnton und Anneliese Menne zum
65jährigen Thronjubiläum.65jährigen Thronjubiläum.65jährigen Thronjubiläum.65jährigen Thronjubiläum.65jährigen Thronjubiläum.
Foto: BruderschaftFoto: BruderschaftFoto: BruderschaftFoto: BruderschaftFoto: Bruderschaft

Die Fähnriche Matthias und Marius Gieratsch mit den Fahnen derDie Fähnriche Matthias und Marius Gieratsch mit den Fahnen derDie Fähnriche Matthias und Marius Gieratsch mit den Fahnen derDie Fähnriche Matthias und Marius Gieratsch mit den Fahnen derDie Fähnriche Matthias und Marius Gieratsch mit den Fahnen der
Schützenbruderschaft. Foto: D. ZapfeSchützenbruderschaft. Foto: D. ZapfeSchützenbruderschaft. Foto: D. ZapfeSchützenbruderschaft. Foto: D. ZapfeSchützenbruderschaft. Foto: D. Zapfe

Die geehrten Schützen der Bruderschaft Pömbsen. Foto: BruderschaftDie geehrten Schützen der Bruderschaft Pömbsen. Foto: BruderschaftDie geehrten Schützen der Bruderschaft Pömbsen. Foto: BruderschaftDie geehrten Schützen der Bruderschaft Pömbsen. Foto: BruderschaftDie geehrten Schützen der Bruderschaft Pömbsen. Foto: Bruderschaft

Pömbsen. In vollen Zügen konn-
te die Schützenbruderschaft
Pömbsen über Pfingsten das
Schützenfest der St. Fabian-Se-
bastian-Bruderschaft genießen.
Drei Tage lang wurde das Fest
im Zeichen der Fahnen der Bru-
derschaft gefeiert. Die Fahnen

wurden abgeholt und begleitet
vom Musikzug und Spielmanns-
zug aus Pömbsen durch das Dorf
geleitet.

Der Samstag startete mit einer
Schützenmesse, der Kranznie-
derlegung und dem großen

Zapfenstreich. Danach heizte die
Power-Band „eine Band namens
Wanda“ den zahlreichen Schüt-
zenfestbesuchern kräftig ein.
Der Sonntag begann mit dem
großen Festumzug durch das
Dorf, der glücklicherweise tro-
cken beendet werden konnte.
Beim Schützenfrühstück am
Montag wurden Jens Hanneke
und Stephan Sander für ihr lang-
jähriges Engagement für die
Bruderschaft mit dem silbernen
Verdienstkreuz bzw. dem Hohen
Bruderschaftsorden des Bundes
der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften geehrt.
Der Höhepunkt war die Ehrung
unseres Jubelkönigs von vor 65
Jahren, der in diesem Jahr seit

70 Jahren aktives Mitglied der
Schützenbruderschaft ist.
Weiterhin wurden folgende Per-
sonen ausgezeichnet für ihre
Leistungen als Königspaar 2022/
23 Wilfried und Mechthild
Rüthers, als Prinzenpaar 2023
Louis Nolte und Anja Tölle. Die
erfolgreichen Schützen auf die
Insignien 2024 waren Benedikt
Marks (Krone), Louis Nolte (Zep-
ter), Jens Hanneke (Apfel). Jo-
hannes Gellhaus, Andreas
Middeke, Andreas Vedder wur-
den für 25 Jahre, Axel Nolte für
40 Jahre, Friedel Unruhe, Franz
Breker für 50 Jahre sowie Bern-
hard Pelizäus und Ehrenoberst
Franz Vedder für 60 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet.
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Erstes Bad Driburger Winzerfest startet

Touristik-Chefin Andrea Gründer (M.) mit den Werbering-Vorsitzenden Marion Weber (l.) und Verena Mikus.Touristik-Chefin Andrea Gründer (M.) mit den Werbering-Vorsitzenden Marion Weber (l.) und Verena Mikus.Touristik-Chefin Andrea Gründer (M.) mit den Werbering-Vorsitzenden Marion Weber (l.) und Verena Mikus.Touristik-Chefin Andrea Gründer (M.) mit den Werbering-Vorsitzenden Marion Weber (l.) und Verena Mikus.Touristik-Chefin Andrea Gründer (M.) mit den Werbering-Vorsitzenden Marion Weber (l.) und Verena Mikus.

Winzer aus verschiedenen Winzer aus verschiedenen Winzer aus verschiedenen Winzer aus verschiedenen Winzer aus verschiedenen WWWWWein-ein-ein-ein-ein-
anbauregionen Deutschlands prä-anbauregionen Deutschlands prä-anbauregionen Deutschlands prä-anbauregionen Deutschlands prä-anbauregionen Deutschlands prä-
sentieren von Freitag, 7., bis Sonn-sentieren von Freitag, 7., bis Sonn-sentieren von Freitag, 7., bis Sonn-sentieren von Freitag, 7., bis Sonn-sentieren von Freitag, 7., bis Sonn-
tag, 9. Juni, in der Bad Driburgertag, 9. Juni, in der Bad Driburgertag, 9. Juni, in der Bad Driburgertag, 9. Juni, in der Bad Driburgertag, 9. Juni, in der Bad Driburger
Innenstadt ihre erlesenen Innenstadt ihre erlesenen Innenstadt ihre erlesenen Innenstadt ihre erlesenen Innenstadt ihre erlesenen WWWWWeineeineeineeineeine
und die und die und die und die und die WWWWWerbering-Ferbering-Ferbering-Ferbering-Ferbering-Fachgeschäf-achgeschäf-achgeschäf-achgeschäf-achgeschäf-
te laden zum verkaufsoffenente laden zum verkaufsoffenente laden zum verkaufsoffenente laden zum verkaufsoffenente laden zum verkaufsoffenen
Sonntag ein.Sonntag ein.Sonntag ein.Sonntag ein.Sonntag ein.
Gemütliche Loungemöbel, ein gu-
tes Glas Wein, kulinarische Le-
ckereien und musikalische Klän-
ge sind der perfekte Rahmen für
einen geselligen und unvergessli-
chen Frühsommertag mit Freun-
den und Familie. Über zehn Win-
zer von der Mosel und anderen
renommierten Weinanbauregio-
nen Deutschlands präsentieren von
Freitag, 7., bis Sonntag, 9. Juni,
ihre erlesenen Weine auf dem ers-
ten Winzerfest in er Bad Driburger
Fußgängerzone.
Die idyllische Atmosphäre lädt
zum Genießen und Feiern ein und
die Winzerfamilien informieren
über die einzigartigen Aromen und
Traditionen ihrer Weingüter. Mit
ihrem fachlichen Wissen beraten
sie die Besucher individuell und
finden die jeweils geschmacklich
passende Weinsorte. Weingläser
der Weltmarke Leonardo, die alle
Winzer als Willkommensgeschenk
von der heimischen Firma Glas-
koch für den Ausschank erhalten,
sorgen zudem für ein stilvolles
Ambiente.
Das Winzerfest ist mehr als nur
eine Weinprobe - es ist eine Feier
der kulinarischen Vielfalt. Auch die
Restaurants „Zum braunen Hir-
schen“ und „Brand“s“ stellen an
diesem Wochenende ihr kulinari-
sches Angebot unter das Motto
Winzerfest.
Ein musikalisches Rahmenpro-
gramm sorgt an allen drei Tagen

mit Live-Musik für gute Stim-
mung. Am Freitag, 7. Juni, erklingt
von 19 bis 22 Uhr zünftige Blas-
musik. Sechs Musiker aus Bad
Driburg spielen auf ihren Blech-
blasinstrumenten stimmungsvol-
le Polkas, Märsche, Walzer und

Lieder zum Mitsingen. Am Sams-
tag, 8. Juni, sind die „Blechknö-
del“ aus Brakel von 18 bis 21 Uhr
zu Gast auf dem Winzerfest. Die vier
Musiker des Bläserquartetts begeis-
tern mit ihrer Leidenschaft für Blas-
musik und ihre Musikrichtung

zeichnet sich durch einen charak-
teristischen Klang und Stil aus,
der in der Volksmusiktradition der
Region verwurzelt ist.
Am Sonntag, 9. Juni, laden die
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr zum
gemütlichen Shoppen ein.
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An diesem Tag können sich die
Besucher auf Musik zu Fuß, live
und unplugged freuen. Die „Wal-
king Band“ aus Lüdinghausen spielt
rhythmischen Blues, spritzigen Di-
xie und Jazz. Die Musiker mischen
sich unter die Gäste und bieten
mit aktuellen Hits, unvergessenen
Evergreens und liebenswürdigen
Ohrwürmern beste Unterhaltung -
mobil, gesellig und vielseitig.
Die Weingüter präsentieren sich
in der gesamten Fußgängerzone
und auch die Musikformationen
wechseln ihre Standorte und kom-
men mit ihrer Livemusik an jedem
Weinstand vorbei, sodass die
gesamte Fußgängerzone mit
rhythmischen Klängen erfüllt
und zum pulsierenden Zentrum
des Geschehens wird.
Der Werbering Bad Driburg und
die Bad Driburger Touristik GmbH
laden alle Weinliebhaber aus Nah
und Fern herzlich zum ersten Win-
zerfest in die Badestadt ein, um

die reiche Weinkultur zu feiern
und unvergessliche Momente zu
erleben. „Wir möchten neue Wege
gehen und Bad Driburg zum Wein-
paradies machen“ blickt die neue
Geschäftsführerin der Bad Dribur-
ger Touristik GmbH, Andrea Grün-
der, ihrer ersten großen Veran-
staltung entgegen.
„Die Besucher können sich auf
ein Fest für den Gaumen, die Ge-
selligkeit und die Gastfreund-
schaft freuen - Weinlaune pur,“
verspricht Gründer. „Natürlich
haben wir auch nichtalkoholische

Getränke im Angebot und auch
Biertrinker kommen auf ihre Kos-
ten“ ergänzt Verena Mikus, Vor-
sitzende der Werberings Bad Dri-
burg, mit einem zwinkernden
Auge. „Wir freuen uns auf ein le-
bendiges Stadtfest mit Kulina-
rik, Unterhaltung und natürlich
einen verkaufsoffenen Sonntag“,
schwärmt Mikus.

Die Winzerstände sind geöffnet
am Freitag von 17 bis 23 Uhr, Sams-
tag von 14 bis 23 Uhr sowie am
Sonntag, von 11 bis 18 Uhr.
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Lange Weintheke durch die City
Winzerfamilien präsentieren sich vom Leonardo-Brunnen bis zum Raiffeisenbrunnen

Beim ersten Bad Driburger Winzerfest ist auch das Weingut Klöckner aus Guldental dabei.Beim ersten Bad Driburger Winzerfest ist auch das Weingut Klöckner aus Guldental dabei.Beim ersten Bad Driburger Winzerfest ist auch das Weingut Klöckner aus Guldental dabei.Beim ersten Bad Driburger Winzerfest ist auch das Weingut Klöckner aus Guldental dabei.Beim ersten Bad Driburger Winzerfest ist auch das Weingut Klöckner aus Guldental dabei.

Das Weingut Emil Franz präsentiert besten Riesling von der Mosel.Das Weingut Emil Franz präsentiert besten Riesling von der Mosel.Das Weingut Emil Franz präsentiert besten Riesling von der Mosel.Das Weingut Emil Franz präsentiert besten Riesling von der Mosel.Das Weingut Emil Franz präsentiert besten Riesling von der Mosel.

Zum ersten Bad Driburger Win-
zerfest präsentieren rund zehn
sympathische Winzerfamilien aus
den verschiedensten deutschen
Anbaugebieten ihre erlesenen
Weine. Dazu wird es lang durch
die Innenstadt eine imposante
Weintheke vom Leonardo-Brun-
nen bis zum Raiffeisenbrunnen
geben.
Über zehn Winzer von der Mosel
und anderen renommierten Wein-
anbauregionen Deutschlands prä-
sentieren von Freitag, 7., bis Sonn-
tag, 9. Juni, ihre erlesenen Weine
auf dem ersten Winzerfest in der
Bad Driburger Fußgängerzone.

Mit dabei ist unter anderem das
Weingut Aloys Klöckner von der
Guldentaler Scholle. Seit rund
400 Jahren werden von dem Fa-
milienbetrieb Reben angepflanzt,
die Trauben gekeltert und Weine
gemacht.
Das Weingut Trossen liegt in Kröv
an der Mosel. Die Lagen des Fa-
milienweinguts erstreckt sich
über 3,5 Hektar Rebfläche. „Eine
entscheidende Größe, denn so
haben wir die Möglichkeit, uns
persönlich um alle Trauben zu küm-
mern, ohne dazu gezwungen zu
sein, jede zu verwenden. Auf diese
Weise werden nur die besten,
handverlesenen Trauben eines Jahr-
gangs zu Wein weiterverarbeitet“,
erklärt Betreiber Gerhard Trossen.
An der Mosel liegt auch das Wein-
gut Ernst Steffens aus Zell-Merl.
Die Trauben, welche in der Sonne
auf Schieferböden an der Mosel
gewachsen sind, werden noch von
Hand geerntet, ausgewählt und
verarbeitet. Danach reift der edle
Tropfen teils in traditionellen Ei-
chenholzfässern, teils in hochmo-
dernen Edelstahltanks, je nach-
dem, welches Geschmacksergeb-
nis erzielt werden soll. Diese
Moselweine sind aufgrund der
geringen Säure leicht und ange-
nehm im Geschmack. Es wird
Weißwein, Rotwein, Rosé, Rot-
ling, Sekt und Traubensaft er-
zeugt. Ergänzt wird das Sorti-
ment durch Hochprozentiges.
Das Weingut Emil Franz ist ein
Teil der weltberühmten Keller-
gewölbe der Traben-Trarbacher
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Das Weingut Ernst Steffens hat seinen Sitz in Zell-Merl.Das Weingut Ernst Steffens hat seinen Sitz in Zell-Merl.Das Weingut Ernst Steffens hat seinen Sitz in Zell-Merl.Das Weingut Ernst Steffens hat seinen Sitz in Zell-Merl.Das Weingut Ernst Steffens hat seinen Sitz in Zell-Merl.

Unterwelt, in denen sich Tradi-
tion und Evolution vereinen. Die
Anwendung moderner Techni-
ken auf die klassischen Verfah-
ren der Weinbereitung spiegelt

nicht nur die uralte Geschichte
des Weinbaus wider, sondern
auch eine moderne Finesse, die
diese herausragenden Weine
auszeichnet.

Die  Die  Die  Die  Die  WWWWWeine vom eine vom eine vom eine vom eine vom WWWWWeingut Gerhard eingut Gerhard eingut Gerhard eingut Gerhard eingut Gerhard TTTTTrossen werden in liebevoller Hand-rossen werden in liebevoller Hand-rossen werden in liebevoller Hand-rossen werden in liebevoller Hand-rossen werden in liebevoller Hand-
arbeit und mit viel handwerklichem Geschick hergestellt.arbeit und mit viel handwerklichem Geschick hergestellt.arbeit und mit viel handwerklichem Geschick hergestellt.arbeit und mit viel handwerklichem Geschick hergestellt.arbeit und mit viel handwerklichem Geschick hergestellt.
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Spritzige Blasmusik begleitet das Fest
Beim ersten Bad Driburger Winzerfest gibt es auch ein ansprechendes
Unterhaltungsprogramm.

Die Walking Band aus Bad Driburg ist von der Tradition der Marching Bands inspiriert.Die Walking Band aus Bad Driburg ist von der Tradition der Marching Bands inspiriert.Die Walking Band aus Bad Driburg ist von der Tradition der Marching Bands inspiriert.Die Walking Band aus Bad Driburg ist von der Tradition der Marching Bands inspiriert.Die Walking Band aus Bad Driburg ist von der Tradition der Marching Bands inspiriert.

Ein musikalisches Rahmenpro-
gramm sorgt an allen drei Tagen
mit Live-Musik für gute Stim-
mung. Am Freitag, 7. Juni, erklingt
von 19 bis 22 Uhr zünftige Blas-
musik. Sechs Musiker aus Bad
Driburg spielen auf ihren Blech-
blasinstrumenten stimmungsvol-
le Polkas, Märsche, Walzer und Lie-
der zum Mitsingen. Die Instrumen-
talisten sind aus dem Umfeld der
Bläserklasse der Stadtkapelle Bad
Driburg. Die Stadtkapelle Bad Dri-
burg bietet erwachsenen Anfängern
und Wiedereinsteigern die Möglich-
keit, in einer Bläserklasse speziell
für Erwachsene ein Blasinstrument
zu erlernen oder bereits vorhan-
dene Kenntnisse zu vertiefen.
Der Einzelunterricht auf den In-
strumenten Querflöte, Klarinet-
te, Saxophon, Trompete, Tenor-
horn, Posaune, Tuba und Schlag-
zeug bei erfahrenen Dozenten fin-
det einmal wöchentlich im Stadt-
kapellenhaus, Alleestraße 2, statt.
Jeden Montag um 20 Uhr treffen
sich die Teilnehmer der Erwach-
senen-Bläserklasse im Vereins-
haus zu einer gemeinsamen Pro-
be unter der Leitung von Martin
Rieckmann. Das Ausbildungsan-
gebot für Erwachsene ist vor elf
Jahren erfolgreich gestartet.
Neue Mitspieler sind jederzeit

herzlich willkommen. Weitere In-
formationen gibt 1. Vorsitzender
Martin Rieckmann unter
0176/23773770 oder
m.rieckmann@
stadtkapelle-bad-driburg.de.

Am Samstag, 8. Juni, sind die
„Blechknödel“ aus Brakel von 18
bis 21 Uhr zu Gast auf dem Win-
zerfest. Die vier Musiker des Blä-
serquartetts begeistern mit ihrer
Leidenschaft für Blasmusik und
ihre Musikrichtung zeichnet sich
durch einen charakteristischen
Klang und Stil aus, der in der
Volksmusiktradition der Region
verwurzelt ist. Die Brakeler Blech-
knödel gehören zu den gefrag-
testen Frühschoppen-Ensembles
in der Region, die am Abend aber
genauso unterhaltsam sind, wie
am Vormittag. Zuletzt haben die

Blechknödel unter anderem beim
Hoffest in Rheder und dem Bier-
fest in Steinheim für Stimmung
gesorgt. In Driburg zeigt das
Quartett, dass es auch gut zum
Weingenuss passt.
Am Sonntag, 9. Juni, laden die
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr zum
gemütlichen Shoppen ein. An die-
sem Tag können sich die Besu-
cher auf Musik zu Fuß, live und
unplugged freuen. Die „Walking
Band“ aus Lüdinghausen spielt
rhythmischen Blues, spritzigen
Dixie und Jazz. Die Musiker mi-
schen sich unter die Gäste und
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Das Brakeler Blechknödel-Quartett ist im Kreis Höxter gut bekannt.Das Brakeler Blechknödel-Quartett ist im Kreis Höxter gut bekannt.Das Brakeler Blechknödel-Quartett ist im Kreis Höxter gut bekannt.Das Brakeler Blechknödel-Quartett ist im Kreis Höxter gut bekannt.Das Brakeler Blechknödel-Quartett ist im Kreis Höxter gut bekannt.

bieten mit aktuellen Hits, unver-
gessenen Evergreens und lie-
benswürdigen Ohrwürmern beste

Unterhaltung - mobil, gesellig und
vielseitig. „Wir spielen Pop-Klas-
siker, Chart-Hits, Lounge-Musik,

Evergreens, Schlager und alles, was
bei Ihnen und Ihren Gästen ange-
sagt ist“, sagt die Band. Die drei

Musiker sind inspiriert von den le-
gendären amerikanischen Mar-
ching Bands der Dixieland-Musik.
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Preisgekrönter Jugendchor gibt Konzert
Jugendkammerchor Karlsruhe singt in Bad Driburg

Jugend-Kammerchor KarlsruheJugend-Kammerchor KarlsruheJugend-Kammerchor KarlsruheJugend-Kammerchor KarlsruheJugend-Kammerchor Karlsruhe

Am Samstag, 8. Juni, gibt es um 19
Uhr in der evangelischen Kirche
am Kurpark, Brunnenstraße 10 in
Bad Driburg ein Chorkonzert mit
dem Karlsruher Kammerchor. Auf
dem Programm steht Chormusik
des 19. bis 21. Jahrhunderts aus
Europa, Afrika und den USA. Der
Bogen spannt sich von anspruchs-
voller romantischen Chormusik
über Gospelsongs, Folklore meh-
rerer Länder und noch weiter. Der
Karlsruher Kammerchor (Leitung:
Stephan Aufenanger) ist ein aus
ca. 40 Sänger/innen bestehendes
Vokalensemble des Helmholtz-
Gymnasiums Karlsruhe. Seit über

40 Jahren widmen sich vorwiegend
Schüler des Musikprofils in inten-
siver Probenarbeit weltlicher und
geistlicher A-cappella-Musik. Ein
Schwerpunkt des Repertoires ist
eine sehr weit gestreute Auswahl
an Liedern internationaler Folklo-
re aus südamerikanischen, südafri-
kanischen und europäischen Ge-
bieten sowie aus dem Nahen Os-
ten. Zudem studiert der Chor ora-
torische Programme mit Werken
von Mozart, M. Duruflé, G. Fauré,
J. Haydn und G. Bizet ein. Der Kam-
merchor erhielt eine Reihe von
Auszeichnungen und Preisen,
darunter mehrfach den Händel-

Jugendpreis, den Chorpreis für
Deutsche Sprache sowie Sonder-
preise für die Aufführung zeitge-
nössischer Chormusik. Er qualifi-
zierte sich zum Deutschen Chor-
wettbewerb in Freiburg 2018 und
erhielt dort das Prädikat „hervor-
ragend“. 2022 gewann der er den
Landeschorwettbewerb Baden-
Württemberg. Beim Deutschen
Chorwettbewerb 2023 in Hanno-
ver gewann er die Kategorie ge-
mischte Jugendchöre und erhielt
erneut den Sonderpreis sowie den
Sonderpreis des Deutschlandfunk
Kultur. Stephan Aufenanger stammt
aus Ostwestfalen und erhielt durch

die Kantorei Bad Driburg unter der
Leitung von Heinrich Bentemann
früh wesentliche musikalische Im-
pulse. Er studierte Schulmusik mit
den Schwerpunkten Orgel und Di-
rigieren, Pädagogik und Franzö-
sisch in Mannheim und Heidelberg.
Eine Promotion im Bereich Musik-
wissenschaft in Frankfurt und Pa-
ris rundeten seine Ausbildung ab.
Neben dem Kammerchor leitet er
das Sinfonieorchester Bruchsal. Er
ist Leiter des musikgymnasialen
Zuges des Helmholtz-Gymnasiums
Karlsruhe. Der Eintritt ist frei. Am
Ausgang wir um eine Kollekte zur
Deckung der Unkosten gebeten.

Handarbeitskreis spendet
an die Speisekammer Bad Driburg

(v.l.) Lilly Stamm, Petra Reckers,(v.l.) Lilly Stamm, Petra Reckers,(v.l.) Lilly Stamm, Petra Reckers,(v.l.) Lilly Stamm, Petra Reckers,(v.l.) Lilly Stamm, Petra Reckers,
Marianne Strauß, Irina Harin, An-Marianne Strauß, Irina Harin, An-Marianne Strauß, Irina Harin, An-Marianne Strauß, Irina Harin, An-Marianne Strauß, Irina Harin, An-
gelika Jelitte, Barbara Hake, Adel-gelika Jelitte, Barbara Hake, Adel-gelika Jelitte, Barbara Hake, Adel-gelika Jelitte, Barbara Hake, Adel-gelika Jelitte, Barbara Hake, Adel-
heid Rustemeier, Martina Spiekerheid Rustemeier, Martina Spiekerheid Rustemeier, Martina Spiekerheid Rustemeier, Martina Spiekerheid Rustemeier, Martina Spieker

Der Handarbeitskreis der kfd Neu-
enheerse hat mit den fleißigen
Händen wieder einige Exponate
erstellt und verkauft. Einen Erlös
von 700 Euro spenden die Frauen
vom Handarbeitskreis an die Spei-
sekammer Bad Driburg e.V.. Den
obligatorischen Scheck nahm die
erste Vorsitzende Frau Marianne
Strauß am 22. Mai entgegen. Die
Spende soll helfen bedürftigen
Menschen eine bessere Ernäh-
rung zu ermöglichen. „Tue Gutes
und rede darüber“ von Albert
Oeckl trifft es genau. Nur wenn
viele Menschen von der humani-
tären Einrichtung „Speisekammer

Bad Driburg e.V.“ wissen, kann es
die erforderliche Unterstützung ge-
ben. Frau Marianne Strauß bedank-
te sich herzlich über den Obolus für
bedürftige Menschen.
Der Handarbeitskreis der kfd Neu-
enheerse verkauft weiterhin einmal
im Monat in der Knappschaftskli-
nik die gefertigten Handarbeiten
und freut sich über ihren Besuch,
damit auch weiterhin an soziale Ein-
richtungen gespendet werden kann.
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Anzeige

Hauptgewinn geht nach Dringenberg
Jürgen und Dorothea Falke freuen sich über einen Strandkorb aus dem Okal-Gewinnspiel.

Okal-Verkaufsleiterin Claudia Becker gratuliert Jürgen Falke zumOkal-Verkaufsleiterin Claudia Becker gratuliert Jürgen Falke zumOkal-Verkaufsleiterin Claudia Becker gratuliert Jürgen Falke zumOkal-Verkaufsleiterin Claudia Becker gratuliert Jürgen Falke zumOkal-Verkaufsleiterin Claudia Becker gratuliert Jürgen Falke zum
Hauptgewinn.Hauptgewinn.Hauptgewinn.Hauptgewinn.Hauptgewinn.

Dorothea und Jürgen Falke freuen sich über den Hauptgewinn mit Okal-Verkaufsleiterin Claudia Becker.Dorothea und Jürgen Falke freuen sich über den Hauptgewinn mit Okal-Verkaufsleiterin Claudia Becker.Dorothea und Jürgen Falke freuen sich über den Hauptgewinn mit Okal-Verkaufsleiterin Claudia Becker.Dorothea und Jürgen Falke freuen sich über den Hauptgewinn mit Okal-Verkaufsleiterin Claudia Becker.Dorothea und Jürgen Falke freuen sich über den Hauptgewinn mit Okal-Verkaufsleiterin Claudia Becker.

Dringenberg. Anlässlich des 95-
jährigen Bestehens, das die
Okal Haus GmbH im zurücklie-
genden Jahr gefeiert hat, wur-
den jetzt die Hauptgewinne ge-
zogen. Ein Hauptgewinn in Form
eines sehr hochwertigen Stand-
korbs geht nach Dringenberg.
„Auf der 700-Jahr-Feier Dringen-
berg beim großen Regional- und
Kreativmarkt war ich mit mei-
nem Okal-Zelt vertreten und die
Resonanz war gut“, berichtet
Okal-Verkaufsleiterin Claudia
Becker aus Gehrden. Auch Jür-
gen Falke hat mitgemacht. Jetzt
wurde er als Hauptgewinner er-
mittelt. „Ich freue mich riesig
über den Gewinn, der Strand-
korb passt sehr gut in unseren
Garten“, sagt Falke.
Claudia Becker berichtet „Wir un-
terstützen gerne durch kleine
Sponsorentätigkeiten unsere Re-
gion wie zum Beispiel hier in Drin-
genberg oder auch beim Tennis-
club Gehrden und auch beim
Sportverein Herste. Unser 95-jäh-
riges Firmenjubiläum mit dem Jah-
resgewinnspiel und die Dringen-
berger 700-Jahr-Feier kamen per-
fekt zusammen. Das haben wir
genutzt.“
Die Okal Haus GmbH hat ihren
Sitz im Hunsrück im rheinland-
pfälzischem Simmern, ist aber
durch den aus Bad Driburg stam-
menden Geschäftsführer Ste-
phan Klee mit der Region eng
verbunden. Auch die für das Ge-
biet Mitteldeutschland zustän-
dige Verkaufsleiterin Claudia
Becker hat ihren Sitz im Kreis
Höxter in Gehrden. „Es ist immer
ein Vorteil, wenn es einen An-
sprechpartner vor Ort gibt“, sagt
Claudia Becker.
„Als grundsolide und erfahrene

Baupartner stehen wir unseren
Bauherren vom Vertrag bis zum
Einzug stets zur Seite. Das ist
wichtig, denn es geht um einen
der aufregendsten Schritte im Le-
ben unserer Bauherren. Für mich
wird Dienstleistung großgeschrie-
ben, besonders, da ich hier in der
Region leben, ist es mir ein Anlie-
gen, glückliche und zufriedene
Bauherren in ihr Wunschhaus
einziehen zu wissen.“
Okal verbindet die Werte Innova-
tion und Tradition wie kein ande-
res Unternehmen seiner Branche.
„Schon immer waren wir Vorrei-
ter und haben mit vielen Pio-
nierleistungen neue Wege er-
schlossen. Das Ergebnis zeigt
sich in mehr als 90.000 gebau-
ten Häusern“, sagt Geschäfts-
führer Stephan Klee.

Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de
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Pfadfinder fuhren nach Telgte
Das BdP Pfingstlager mit über 700 Teilnehmern

Was für ein AbenteuerWas für ein AbenteuerWas für ein AbenteuerWas für ein AbenteuerWas für ein Abenteuer

Am Pfingstwochenendeging es für
15 Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der vom Stamm Waldmeister aus
Bad Driburg-Siebenstern zusam-
men mit 14 Kindern vom Stamm
Wanderfalken aus Dahlhausen
zum BdP Landes-Pfingslager nach
Telgte. Hier trafen sie sich mit
700 Kindern und Jugendlichen aus
ganz NRW. Mit dem Zug ging es
vom Bahnhof Bad Driburg am Frei-
tagnachmittag los. Der Material-
transporter fuhr schon am Vormit-
tag vor und baute die große Jurte
mit 8 Meter Durchmesser und das
Küchenzelt auf. Gegen 18 Uhr ka-
men die Pfadfinder auf dem La-
gerplatz an.Dann hieß es erst mal
Zelte aufbauen und Nachtlager
herrichten. Am Samstag nach der
Eröffnungsrunde musste dann ein
Mordfall aufgeklärt werden. Dafür
mussten alle verschiedene Aufga-
ben lösen. Die Wölflinge (Sechs-
bis Elfjährigen) mussten Hinweise
inkleinen Filmdosen finden und
die Pfadfinderstufe (Elf- bis Sech-
zehnjährigen) haben beieiner
Stadtrally Hinweise finden müs-
sen. Die Abende endeten in den

meisten Fällen mit einer großen Sin-
gerunde. Am Sonntag gab es sogar
einen Sängerwettstreit an dem un-
sere Wölflinge „Die Biber haben
Fiber“ in ihrer ganz eigenen Versi-
on vorgetragen haben, aber bei

dieser guten Konkurrenz hat es
leider nicht für den ersten Platz ge-
reicht. Am Nachmittag haben wir in
gemütlicher Runde Stoffbeutel ge-
staltet oder eine Kräuterwanderung
unternommen. Auch ein Eis durfte

natürlich nicht fehlen. Am Pfingst-
montag hieß es dann aber leider
schon wieder alles abbauen und
dann mit dem Zug nach Hause. Aber
alle Kinder haben versprochen: „Wir
kommen nächstes Jahr wieder mit!“

Ein Mordfall muss aufgeklärt werdenEin Mordfall muss aufgeklärt werdenEin Mordfall muss aufgeklärt werdenEin Mordfall muss aufgeklärt werdenEin Mordfall muss aufgeklärt werden

kfd plant Fahrt zur Freilichtbühne Bökendorf

Der LagerplatzDer LagerplatzDer LagerplatzDer LagerplatzDer Lagerplatz

Am Samstag, 22. Juni, plant die
kfd „Zum verklärten Christus“
eine Fahrt zur Freilichtbühne in

Bökendorf. Dort findet um 20 Uhr die
Premiere des Stückes „Sherlock Hol-
mes - Tod im Nebel“ statt. Eintritt

und Fahrtkosten betragen 25 Euro.
Abfahrt ab Südstadtkirche ist um
19 Uhr. Jeder kann herzlich gerne

mitfahren. Bitte melden Sie sich dazu
im Pfarrbüro „Zum verklärten
Christus“ bis spätestens 6. Juni an.
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Musikverein Pömbsen auf der Weser
Ein unvergesslicher Muttertag

Der Musikverein Pömbsen feierte
den diesjährigen Muttertag auf
ganz besondere Weise: Mit einer
gemeinsamen Familienfahrt auf
dem Fahrgastschiff „Höxter“. Ein-
geladen vom Vorstand des Ver-
eins, versammelten sich die Mu-
siker und ihre Familien um 10 Uhr
am Pier 1 in Höxter, bereit für
eine gemeinsame Flussfahrt.

Bei strahlendem Sonnenschein
und angenehmen Temperaturen
legte die „Höxter“ ab und nahm
Kurs flussaufwärts in Richtung
Wehrden. Die Atmosphäre an Bord
war ausgelassen und fröhlich.
Während der Fahrt boten kühle
Getränke und anregende Gesprä-
che Gelegenheit zum Austausch
und zur Vertiefung der Gemein-
schaft innerhalb des Vereins.

In Wehrden angekommen, wech-
selten die Ausflügler mit der Per-
sonenfähre auf die andere Seite
des Flusses. Das Ziel war der Eu-
lenkrug, ein idyllisch gelegenes
Gasthaus, das mit seiner rustika-
len Atmosphäre und einem köstli-
chen Mittagessen die Herzen der
Teilnehmer eroberte. Das gemein-
same Mahl stärkte nicht nur den
Körper, sondern auch den Zusam-
menhalt der Vereinsfamilie.

Nach dem genussvollen Mittag-
essen ging es zurück zur Fähre,
die die Gruppe wieder auf die an-
dere Flussseite brachte. An Bord
der „Höxter“ begannen sie die
Rückreise flussabwärts nach Höx-
ter. Die Crew der Flotte hatte noch
eine besondere Überraschung pa-
rat: Zum Muttertag erhielt jede
Frau auf dem Schiff eine Rose,
eine Geste, die für viel Freude
und Dankbarkeit sorgte.

Wieder in Höxter angekommen,
endete der offizielle Teil des Aus-
flugs, doch viele Teilnehmer nutz-
ten die Gelegenheit, den schönen
Tag in der charmanten Altstadt aus-
klingen zu lassen. Ein leckeres Eis
in einer der örtlichen Eisdielen run-
dete den gelungenen Ausflug ab.
Es war ein Tag voller Freude, Ge-
meinschaft und unvergesslicher
Momente - ganz ohne Instrumen-
te, aber mit umso mehr Herz.

Musikverein Pömbsen versammelt sich am Pier 1, bereit für eine sonnige Flussfahrt auf der WeserMusikverein Pömbsen versammelt sich am Pier 1, bereit für eine sonnige Flussfahrt auf der WeserMusikverein Pömbsen versammelt sich am Pier 1, bereit für eine sonnige Flussfahrt auf der WeserMusikverein Pömbsen versammelt sich am Pier 1, bereit für eine sonnige Flussfahrt auf der WeserMusikverein Pömbsen versammelt sich am Pier 1, bereit für eine sonnige Flussfahrt auf der Weser

Dieser besondere Muttertagsausflug war ein großer Erfolg und wird den Mitgliedern des MusikvereinsDieser besondere Muttertagsausflug war ein großer Erfolg und wird den Mitgliedern des MusikvereinsDieser besondere Muttertagsausflug war ein großer Erfolg und wird den Mitgliedern des MusikvereinsDieser besondere Muttertagsausflug war ein großer Erfolg und wird den Mitgliedern des MusikvereinsDieser besondere Muttertagsausflug war ein großer Erfolg und wird den Mitgliedern des Musikvereins
Pömbsen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.Pömbsen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.Pömbsen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.Pömbsen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.Pömbsen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.
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Den Wolken ein Stück näher
120 Jahre Kaiser-Karls-Turm

Der Kaiser-Karls-Turm ist eine viel
besuchte Sehenswürdigkeit im
Eggegebirge. Viele Wanderer, Tou-
risten und Einheimische steigen
die 82 Stufen der Wendeltreppe
hinauf, um von dort oben eine be-
eindruckende Fernsicht zu genie-
ßen. Jahr für Jahr begeistert ein
atemberaubender Blick auf Bad
Driburg und die weite Umgebung
zahlreiche Besucher.
Bereits 1872 wurde der Bad Dri-
burger Kaiser-Karls-Verein ge-
gründet. Sein Ziel war es, auf der
Iburg ein Denkmal für Karl den
Großen zu errichten. 1899 löste
sich der Verein wegen fehlender
finanzieller Mittel auf.
1898 wurde der Driburger Ver-
schönerungsverein (seit 1932
Heimatverein Bad Driburg) ge-
gründet, der den Bau eines mas-
siven Aussichtsturms auf dem
Iburg-Kegel vorantrieb. 1901 be-
gannen die Ausgrabungen auf der
Iburg und weckten das Interesse
an diesem Gebiet. Auf der Gene-
ralversammlung am 2. Januar
1902 beschloss der Verschöne-
rungsverein, den Bau des Kaiser-
Karls-Turms in die Wege zu lei-
ten.
Die Grundsteinlegung fand am 9.
August 1903 statt. Baurat Herzig
aus Hildesheim stellte den Bau-
plan zur Verfügung. Die Stadt-
verwaltung unterstützte das Pro-
jekt mit der unentgeltlichen Be-
reitstellung von Sandsteinen aus
dem nahegelegenen Steinbruch
Hausheide. Die Fertigstellung
schritt zügig voran, obwohl Mau-

rermeister Wiegand große
Schwierigkeiten beim Bau zu be-
wältigen hatte. Am 5. und 6. Juni
1904 war es endlich soweit. Eine
große Besucherschar von rund
1.000 Teilnehmern feierte die Ein-
weihung des Turms. Viele Ehren-
gäste, Mitglieder der benachbar-
ten EGV-Abteilungen und Bewoh-
ner der Stadt Driburg waren ge-
kommen. Der Festredner, Land-
gerichtsrat Otto Schmidt, beton-
te, dass der Wanderer hinausbli-
cken könne „über grüne Wälder,
die prangenden Wiesen, die blit-
zenden Buchen, die bunten Dächer
und emporragende Kirchtürme“.
Zum 100. Geburtstag des Kaiser-
Karls-Turms im Jahr 2004 fand ein
großes Fest mit einer Sternwan-
derung und einer Feierstunde an
der Iburg statt. Viele Gäste folg-
ten der Einladung des Heimatver-
eins Bad Driburg.
Der Eintritt auf den Turm ist frei.
Um eine Spende wird gebeten.
Der Wanderweg vom Schützen-
platz zur Iburg ist zurzeit wegen
Bauarbeiten an der Unterführung
der B64 gesperrt. „Straßen NRW“
informierte über die baldige Fer-
tigstellung: „Nach Rücksprache
mit dem bauüberwachenden Kol-
legen kann ich mitteilen, dass in
der nächsten Woche der Asphalt
eingebaut wird. Danach kann der
Wanderweg dann wieder benutzt
werden, auch wenn noch abschlie-
ßende Arbeiten wie der Einbau
des Geländers erfolgen müssen.“
Doris Dietrich
Text: Doris Dietrich

Kaiser-Karls-Turm mit Sachsenklause aufgenommen nach 1925. Foto:Kaiser-Karls-Turm mit Sachsenklause aufgenommen nach 1925. Foto:Kaiser-Karls-Turm mit Sachsenklause aufgenommen nach 1925. Foto:Kaiser-Karls-Turm mit Sachsenklause aufgenommen nach 1925. Foto:Kaiser-Karls-Turm mit Sachsenklause aufgenommen nach 1925. Foto:
Archiv MeinersArchiv MeinersArchiv MeinersArchiv MeinersArchiv Meiners

Renate Mügge als Vorsitzende des Heimatvereins Bad Driburg vor demRenate Mügge als Vorsitzende des Heimatvereins Bad Driburg vor demRenate Mügge als Vorsitzende des Heimatvereins Bad Driburg vor demRenate Mügge als Vorsitzende des Heimatvereins Bad Driburg vor demRenate Mügge als Vorsitzende des Heimatvereins Bad Driburg vor dem
Kaiser-Karls-Turm im August 2023. Foto: Doris DietrichKaiser-Karls-Turm im August 2023. Foto: Doris DietrichKaiser-Karls-Turm im August 2023. Foto: Doris DietrichKaiser-Karls-Turm im August 2023. Foto: Doris DietrichKaiser-Karls-Turm im August 2023. Foto: Doris Dietrich

Besucher genießen den atemberaubenden Blick über Bad Driburg undBesucher genießen den atemberaubenden Blick über Bad Driburg undBesucher genießen den atemberaubenden Blick über Bad Driburg undBesucher genießen den atemberaubenden Blick über Bad Driburg undBesucher genießen den atemberaubenden Blick über Bad Driburg und
weit ins Land. Foto: Doris Dietrichweit ins Land. Foto: Doris Dietrichweit ins Land. Foto: Doris Dietrichweit ins Land. Foto: Doris Dietrichweit ins Land. Foto: Doris Dietrich
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NEIN zum Nationalpark Egge!
Jede NEIN-Stimme ist wichtig - Für unsere Egge, für Mensch und Natur

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

LLLLLiebe Mitbürgerinnen und Mitbürgeriebe Mitbürgerinnen und Mitbürgeriebe Mitbürgerinnen und Mitbürgeriebe Mitbürgerinnen und Mitbürgeriebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,,,,,
jede NEIN-Stimme zählt!jede NEIN-Stimme zählt!jede NEIN-Stimme zählt!jede NEIN-Stimme zählt!jede NEIN-Stimme zählt! Nur
noch bis zum 12. Juni können alle
wahlberechtigten Mitbürgerinnen
und Mitbürger im Kreis Höxter an
der Abstimmung teilnehmen.
Dann endet die über ein Jahr lang
andauernde Debatte, ob sich der
Kreis Höxter um einen National-
park Egge bewerben soll oder
nicht.
Es gibt natürlich Argumente für
einen Nationalpark Egge. Ein po-
litisches Argument ist, dass in
NRW unbedingt ein weiterer Na-
tionalpark errichtet werden soll.
Ein anderes Argument ist, dass
möglicherweise der Tourismus
gesteigert werden könnte. Mehr
Argumente gibt es nicht.
Demgegenüber wiegen die Demgegenüber wiegen die Demgegenüber wiegen die Demgegenüber wiegen die Demgegenüber wiegen die Argu-Argu-Argu-Argu-Argu-
mente für den Erhalt unserer Eggemente für den Erhalt unserer Eggemente für den Erhalt unserer Eggemente für den Erhalt unserer Eggemente für den Erhalt unserer Egge
und gegen einen „Nationalparkund gegen einen „Nationalparkund gegen einen „Nationalparkund gegen einen „Nationalparkund gegen einen „Nationalpark
Egge“ viel schwererEgge“ viel schwererEgge“ viel schwererEgge“ viel schwererEgge“ viel schwerer. Denn ein

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Mehrwert erhalten - Deshalb NEIN zum Nationalpark!Mehrwert erhalten - Deshalb NEIN zum Nationalpark!Mehrwert erhalten - Deshalb NEIN zum Nationalpark!Mehrwert erhalten - Deshalb NEIN zum Nationalpark!Mehrwert erhalten - Deshalb NEIN zum Nationalpark!

Nationalpark Egge würde die wirt-
schaftliche Entwicklung massiv
negativ beeinflussen, viele Bran-
chen sind davon bedroht. Massi-
ve Arbeitsplatzverluste wären die
Folge. Sogar die Industrie- und
Handelskammern OWL und Lippe
lehnen einen Nationalpark ab.
Nicht ohne Grund.
Weiterhin würden massiv vieleWeiterhin würden massiv vieleWeiterhin würden massiv vieleWeiterhin würden massiv vieleWeiterhin würden massiv viele
geliebgeliebgeliebgeliebgeliebte te te te te WWWWWald- und ald- und ald- und ald- und ald- und WWWWWanderwegeanderwegeanderwegeanderwegeanderwege
vvvvverschwinden!erschwinden!erschwinden!erschwinden!erschwinden! Das hätte drama-
tische Folgen für uns Menschen.
ReiReiReiReiReiten,ten,ten,ten,ten,     WWWWWandern,andern,andern,andern,andern, Joggen, Joggen, Joggen, Joggen, Joggen, Radfah- Radfah- Radfah- Radfah- Radfah-
ren ren ren ren ren wäre in unserer Egge so gut wiewäre in unserer Egge so gut wiewäre in unserer Egge so gut wiewäre in unserer Egge so gut wiewäre in unserer Egge so gut wie
nicht mehr möglichnicht mehr möglichnicht mehr möglichnicht mehr möglichnicht mehr möglich. Es gibt noch
viele weitere Einschränkungen.
Deshalb ist es wichtig, sich für
unserer Egge einzusetzen. Mit
dem heutigen Naturpark Naturpark Naturpark Naturpark Naturpark TTTTTeuto-euto-euto-euto-euto-
burger burger burger burger burger WWWWWald / Eggegebirgeald / Eggegebirgeald / Eggegebirgeald / Eggegebirgeald / Eggegebirge haben
wir heute schon einen besonders
hohen Schutz für die Tier- und
Pflanzenwelt erreicht.

Mittlerweile haben sich beispiels-
weise Wildkatzen und Schwarzstör-
che wieder angesiedelt. DiesenDiesenDiesenDiesenDiesen
Mehrwert gilt es zu erhalten - Mehrwert gilt es zu erhalten - Mehrwert gilt es zu erhalten - Mehrwert gilt es zu erhalten - Mehrwert gilt es zu erhalten - fürfürfürfürfür
uns Menschen und für die Natur!uns Menschen und für die Natur!uns Menschen und für die Natur!uns Menschen und für die Natur!uns Menschen und für die Natur!

Für uns alle!Für uns alle!Für uns alle!Für uns alle!Für uns alle!
Jede NEIN-Stimme zählt. JedeJede NEIN-Stimme zählt. JedeJede NEIN-Stimme zählt. JedeJede NEIN-Stimme zählt. JedeJede NEIN-Stimme zählt. Jede
NEIN-Stimme ist ein BekenntnisNEIN-Stimme ist ein BekenntnisNEIN-Stimme ist ein BekenntnisNEIN-Stimme ist ein BekenntnisNEIN-Stimme ist ein Bekenntnis
für unserer Egge. Bis zum 12. Junifür unserer Egge. Bis zum 12. Junifür unserer Egge. Bis zum 12. Junifür unserer Egge. Bis zum 12. Junifür unserer Egge. Bis zum 12. Juni.....
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Rosen und Aquarellkunst
im Grünen vereint
Tage der Gärten und Parks in Westfalen-Lippe

Nicole Drude lädt in ihrem Hausgarten Eggiweg 6 zu Rosen und KunstNicole Drude lädt in ihrem Hausgarten Eggiweg 6 zu Rosen und KunstNicole Drude lädt in ihrem Hausgarten Eggiweg 6 zu Rosen und KunstNicole Drude lädt in ihrem Hausgarten Eggiweg 6 zu Rosen und KunstNicole Drude lädt in ihrem Hausgarten Eggiweg 6 zu Rosen und Kunst

„Landen an fremden Ufern, wo alte
Rosen blühen; neue, die ich pflan-
ze, Begegnung um Begegnung“,
so heißt es in einem Gedicht der
bildenden Künstlerin und Lyrikerin
Nicole Drude. Getreu diesem Mot-
to öffnet sie jetzt anlässlich der
Tage der Gärten und Parks in West-
falen-Lippe ihren verträumten
Hausgarten am Eggiweg 6 in Bad
Driburg. Der Garten wurde um ein
Wohnhaus aus den 60er-Jahren
herum angelegt und bietet eine
Vielfalt historischer und zeitgenös-
sischer Rosenraritäten. Im Mittel-
punkt des Hausgartens steht ein
beeindruckender Kirschbaum der
Sorte,,Dunkle Froschmaulkirsche“,

gepflanzt von ihrem Großvater. In
diesem Jahr angelegt wurden bie-
nenfreundliche Blumenbeete in-
nerhalb des Buchsbaumgartens.
Bei schönem Wetter ist geplant,
eine kleine Ausstellung von Kunst-
werken der Besitzerin Nicole Dru-
de zu zeigen; zu einem Best-of ih-
rer Rosen gesellt sich dann eine
Auswahl ihrer schönsten Werke.
Dies hängt von der geeigneten Wit-
terung ab. Geöffnet ist am Sams-
tag, 8. Juni, 14 bis 18 Uhr und
Sonntag, 9. Juni, 11 bis 18 Uhr. Der
Eingang in den hinteren Garten ist
in Hanglage. Der Garten ist durch
seine Hanglage und Rasenwege
nur bedingt barrierefrei.
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Am 09. Juni wählen gehen
SPD-Ortsverein informiert zur anstehenden Europawahl

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Einige Bürger*innen werden
bereits die Briefwahlunterlagen
für die Europawahl am 09. Juni
2024 angefordert oder bereits Ih-
ren Wahlschein versandt haben.
Dennoch soll an dieser Stelle noch
einmal auf die Wichtigkeit der
Europawahl hingewiesen werden.
Entscheidungen auf europäischer
Ebene betreffen jeden von uns bis
in die kleinste Gemeinde hinein
und bestimmen unsere Wirt-
schafts- und Arbeitswelt.

Ein Grund mehr, sich einen Ruck
zu geben und aktiv vom Recht
zur Wahl Gebrauch zu machen
und an der Gestaltung eines frei-
en und demokratischen Europas
mitzuwirken.
Politik setzt sich für jeden ein,
lokal in den Städten und Gemein-
den, auf Landesebene, auf Bun-
desebene und in Europa.
Bei der Wahl werden in Deutschland
96 Europaabgeordnete gewählt, es
gilt das Verhältniswahlrecht.

Dies besagt, dass je mehr Stim-
men eine Partei erhält, diese
durch entsprechend mehr Abge-
ordnete im Parlament der EU ver-
treten ist. In Deutschland ge-
schieht dies auf Basis von ge-
schlossenen Listen, die Reihen-
folge der Kandidat*innen kann
also nicht durch Wähler*innen
verändert werden.

Gemäß dem Motto „DemokratieDemokratieDemokratieDemokratieDemokratie
stärkstärkstärkstärkstärken und en und en und en und en und WählenWählenWählenWählenWählen“ möchten wir

alle Bürger ermutigen, sich am
09. Juni an der Europawahl zu
beteiligen. Themen wie Sicher-
heit und Frieden, sichere Arbeits-
plätze, günstige Energie, sozia-
ler Klimaschutz, Zusammenhalt
und Respekt und grenzenlose
Mobilität sind nur einige Bei-
spiele, für die sich die SPD in
Europa einsetzen wird.

Der SPD-Ortsverein steht Ihnen
gerne für Fragen zur Verfügung.

Nadine Nolte

Impressum: SPD-Parteivorstand, Benjamin Köster (V.i.S.d.P.), Wilhelmstraße 141, 10963 Berlin
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Herzliche
Einladung
GRÜNE wandern in
der Egge
Am Sonntag, den 16. Juni wan-
dern die GRÜNEN Bad Driburg
wieder in der Egge.
Es geht diesmal von Herbram Wald
Richtung Neuenheerse.
Start ist wie immer um 14 Uhr
ab Rathaus Bad Driburg oder
14:15 Uhr ab Bushaltestelle
Herbram Wald.

Martina Denkner

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bei schönstem Wetter feierten die Menschen Ende Mai das Nationalparkfest in Willebadessen.Bei schönstem Wetter feierten die Menschen Ende Mai das Nationalparkfest in Willebadessen.Bei schönstem Wetter feierten die Menschen Ende Mai das Nationalparkfest in Willebadessen.Bei schönstem Wetter feierten die Menschen Ende Mai das Nationalparkfest in Willebadessen.Bei schönstem Wetter feierten die Menschen Ende Mai das Nationalparkfest in Willebadessen.

Konrad-Adenauer-Ring: Chance vertan
Der Umweltausschuss lehnt bauliche Trennung von Rad- und Autoverkehr ab.

Es ist nicht so, dass es eine kniffelige Sache waäre, Auto und Radverkehr am Konrad-Adenauer-RingsicherEs ist nicht so, dass es eine kniffelige Sache waäre, Auto und Radverkehr am Konrad-Adenauer-RingsicherEs ist nicht so, dass es eine kniffelige Sache waäre, Auto und Radverkehr am Konrad-Adenauer-RingsicherEs ist nicht so, dass es eine kniffelige Sache waäre, Auto und Radverkehr am Konrad-Adenauer-RingsicherEs ist nicht so, dass es eine kniffelige Sache waäre, Auto und Radverkehr am Konrad-Adenauer-Ringsicher
zu trennen. Platz ist jedenfalls genug da!zu trennen. Platz ist jedenfalls genug da!zu trennen. Platz ist jedenfalls genug da!zu trennen. Platz ist jedenfalls genug da!zu trennen. Platz ist jedenfalls genug da!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Umweltausschuss stand das The-
ma Umbau Konrad-Adenauer-Ring
erneut auf der Tagesordnung.
Die Planung sieht mittlerweile auch
einen kompletten Fahrbahnneubau
vor, da die Tragschicht für den As-
phalt offenbar nicht mehr ausreicht.
Eingeplant sind zudem beidseitig
Radfahrstreifen. Im Unterschied
zu den gestrichelten Radschutz-
streifen, die bei Bedarf überfah-
ren werden dürfen, ist das Befah-
ren von Radfahrstreifen nicht er-
laubt. Soweit die Theorie.
Wir GRÜNE haben hier einen bes-Wir GRÜNE haben hier einen bes-Wir GRÜNE haben hier einen bes-Wir GRÜNE haben hier einen bes-Wir GRÜNE haben hier einen bes-
seren Schutz beantragt, der ge-seren Schutz beantragt, der ge-seren Schutz beantragt, der ge-seren Schutz beantragt, der ge-seren Schutz beantragt, der ge-
währleistet, dass Kraftfahrzeugewährleistet, dass Kraftfahrzeugewährleistet, dass Kraftfahrzeugewährleistet, dass Kraftfahrzeugewährleistet, dass Kraftfahrzeuge
gar nicht erst auf den Radweggar nicht erst auf den Radweggar nicht erst auf den Radweggar nicht erst auf den Radweggar nicht erst auf den Radweg
fahren können.fahren können.fahren können.fahren können.fahren können.
Aber dafür fanden wir kAber dafür fanden wir kAber dafür fanden wir kAber dafür fanden wir kAber dafür fanden wir keine Mehreine Mehreine Mehreine Mehreine Mehr-----
heit. Der Grund ist auch recht ein-heit. Der Grund ist auch recht ein-heit. Der Grund ist auch recht ein-heit. Der Grund ist auch recht ein-heit. Der Grund ist auch recht ein-
fach:fach:fach:fach:fach: Str Str Str Str Straßen.NRWaßen.NRWaßen.NRWaßen.NRWaßen.NRW,,,,, die den Bau die den Bau die den Bau die den Bau die den Bau
beauftragen, wollen den besse-beauftragen, wollen den besse-beauftragen, wollen den besse-beauftragen, wollen den besse-beauftragen, wollen den besse-
ren Schutz nicht bezahlen. Be-ren Schutz nicht bezahlen. Be-ren Schutz nicht bezahlen. Be-ren Schutz nicht bezahlen. Be-ren Schutz nicht bezahlen. Be-
gründung: der Schutz würde nichtgründung: der Schutz würde nichtgründung: der Schutz würde nichtgründung: der Schutz würde nichtgründung: der Schutz würde nicht
benötigt, schließlich überfahrenbenötigt, schließlich überfahrenbenötigt, schließlich überfahrenbenötigt, schließlich überfahrenbenötigt, schließlich überfahren
Autofahrer ja weiße Linien nicht.Autofahrer ja weiße Linien nicht.Autofahrer ja weiße Linien nicht.Autofahrer ja weiße Linien nicht.Autofahrer ja weiße Linien nicht.
Dieses Argument ist in unseren
Augen ebenso schlicht wie reali-
tätsfern: wer regelmäßig auf un-
seren Straßen fährt, wird wissen,
dass das ein frommer Wunsch ist.
Die von uns beantragten Borde,
quasi mini-Bordsteine als klare
Trennung von Auto und Radver-

kehr, hätten für wenig mehr Geld
deutlich mehr Schutz gebracht.
Die übrige Planung ist an sich in
Ordnung, wenn auch hier und da
mit Kompromissen behaftet.
Aber bei der leichtfertig vergebe-
nen Chance konnten wir dem Aus-
bau so nicht zustimmen - da war

für uns GRÜNE trotz der dringend
benötigten Maßnahmen nur eine
Enthaltung möglich.
Wir gehen nicht davon aus, dassWir gehen nicht davon aus, dassWir gehen nicht davon aus, dassWir gehen nicht davon aus, dassWir gehen nicht davon aus, dass
in Zeiten klammer Kassen in denin Zeiten klammer Kassen in denin Zeiten klammer Kassen in denin Zeiten klammer Kassen in denin Zeiten klammer Kassen in den
nächsten Jahren ein besserernächsten Jahren ein besserernächsten Jahren ein besserernächsten Jahren ein besserernächsten Jahren ein besserer
Schutz für Radfahrer nachgerüs-Schutz für Radfahrer nachgerüs-Schutz für Radfahrer nachgerüs-Schutz für Radfahrer nachgerüs-Schutz für Radfahrer nachgerüs-
tet wird. Straßen.NRW solltetet wird. Straßen.NRW solltetet wird. Straßen.NRW solltetet wird. Straßen.NRW solltetet wird. Straßen.NRW sollte

sich selbst fragen, warum sie densich selbst fragen, warum sie densich selbst fragen, warum sie densich selbst fragen, warum sie densich selbst fragen, warum sie den
radradradradradverkehr immer wieder in eineverkehr immer wieder in eineverkehr immer wieder in eineverkehr immer wieder in eineverkehr immer wieder in eine
der unteren Schubladen einsorder unteren Schubladen einsorder unteren Schubladen einsorder unteren Schubladen einsorder unteren Schubladen einsor-----
tieren,tieren,tieren,tieren,tieren, der  der  der  der  der AutoverkAutoverkAutoverkAutoverkAutoverkehr aber mitehr aber mitehr aber mitehr aber mitehr aber mit
Priorität ganz oben aufliegt. DasPriorität ganz oben aufliegt. DasPriorität ganz oben aufliegt. DasPriorität ganz oben aufliegt. DasPriorität ganz oben aufliegt. Das
ist längst nicht mehr zeitgemäßist längst nicht mehr zeitgemäßist längst nicht mehr zeitgemäßist längst nicht mehr zeitgemäßist längst nicht mehr zeitgemäß
und muss sich schleunigst ändern!und muss sich schleunigst ändern!und muss sich schleunigst ändern!und muss sich schleunigst ändern!und muss sich schleunigst ändern!
Bernd Blome

Martina Denkner
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ÖDP zur Feier „75 Jahre Grundgesetz“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Auf Einladung der Initiative
#5vor1933 nahm der Kreisverband
der ÖDP Höxter-Lippe-Paderborn
an der Kundgebung zur Feier „75
Jahre Grundgesetz“ am 24.5. teil.
Der Kreisvorsitzende Martin Blu-
menthal beteiligte sich an der
Kundgebung mit nachfolgendem
Redebeitrag: „Ich danke der Initi-
ative #5vor1933 und allen Teil-
nehmer hier, die dokumentieren,
dass ihnen Demokratie und das
Grundgesetz ein wichtiges Anlie-
gen sind. Auf Bitte der Organisa-
toren, stelle ich kurz dar, was das
Grundgesetz zur Rolle und Ver-
antwortung der Parteien sagt: Es
gibt nur einen recht kurzen Arti-
kel dazu: den Artikel 21. Im ers-
ten Absatz steht: die Parteien wir-
ken an der politischen Willensbil-
dung des Volkes mit. D.h., die Par-
teien sollen und haben das Recht,
für ihnen wichtige politische In-
halte und Maßnahmen zu werben
und sich für deren Verwirklichung
in Staatsorganen einzusetzen,
wenn sie darin vertreten sind. Sie
sind aber nicht die einzigen Trä-
ger der Willensbildung, denn die
Herrschaft EINER Partei und ihre
Gleichsetzung mit dem Staat hat-
ten im Mai 1949 die Verfassungs-
väter und -mütter gerade leidvoll
miterlebt. In diesem Absatz ste-
hen aber auch Bedingungen für
ihre Mitwirkung: die innere Ord-
nung der Parteien muss demo-
kratischen Grundsätzen entspre-
chen und sie müssen über die Her-
kunft ihrer Mittel öffentlich Re-
chenschaft geben.
In letzter Zeit gab es da vor allem
bei einer Partei obskure Fälle.
Merkwürdigerweise wirbt sie bei

der Europawahl mit dem Slogan
„Unser Land zuerst“, übernom-
men von Trumps „America first“.
Wenn dann die Spitzenkandida-
ten dieser Partei für Europa sich
von Russland oder China spon-
sern lassen, widerlegen sie damit
den eigenen Slogan. Oder ist es
im Interesse unseres Landes, den
Autokratien dieser beiden Groß-
mächte nachzueifern oder den
autokratischen Tendenzen eines
Donald Trump zu folgen?
Ein weiterer Gedanke zur Her-
kunft der Mittel: die Partei, für
die ich hier im Wahlkampf stehe,
die ÖDP, ist meines Wissens die
einzige in der BRD, die Konzern-
spenden ablehnt. Das soll verhin-
dern, dass mächtige Lobby-Inter-
essen Einfluss auf ihre Politik neh-
men. Ein solcher Einfluss ist nicht
verfassungswidrig, und deshalb in
unserem Gemeinwesen durchaus
üblich. Vielleicht ist das der Grund,
dass die ÖDP in den „großen“
Medien immer nur unter der Rub-
rik „Sonstige“ erscheint.
Im 2. Absatz des Artikel 21 ist zu
lesen: Verfassungswidrig sind Par-
teien, die entweder nach ihren
Zielen oder nach dem Verhalten
ihrer Anhänger darauf ausgehen,
die freiheitlich demokratische
Grundordnung zu beeinträchtigen
oder zu beseitigen oder den Be-
stand der BRD zu gefährden. Beim
internen Treffen vor einigen Mo-
naten in Potsdam, haben Teilneh-
mer gefordert, deutsche Staats-
bürger mit Migrationshintergrund
oder andersdenkende kritische
Bürger auszubürgern. Das ist ein
Verstoß gegen Art. 16 GG, das
Recht auf Staatsangehörigkeit.
Überdies ist es ein Verstoß gegen
Freiheitsrechte und Menschen-
würde sowie die Diskriminierung
eines Teils der Bürger. Soweit das
GG zu den Parteien!
Ein Gedanke zum Schluss:Ein Gedanke zum Schluss:Ein Gedanke zum Schluss:Ein Gedanke zum Schluss:Ein Gedanke zum Schluss:
Wenn wir Bürger die Demokratie
nicht wertschätzen, wenn wir nicht
bereit sind, für die Demokratie zu
argumentieren, wenn wir nicht
bereit sind, uns gegen extremis-
tische Tendenzen in Land und

Gesellschaft zu wehren, kann KEIN
Verfassungsorgan die Demokra-
tie dauerhaft retten. Auf der
Erde gibt es viele Staaten, die
sich Demokratien nennen, aber
in denen weder freie Wahlen
noch Grundrechte wirksam ga-
rantiert sind. Wir können dank-
bar sein, dass unser Land nicht

dazu gehört. Nur wir Bürger und
unser Einsatz für Demokratie und
Grundrechte können letztlich ver-
hindern, dass sich das ändert. Für
Eure Bereitschaft, Euch hier für
Grundrechte und Demokratie ein-
zusetzen danke ich Euch.“

- Martin Blumenthal-
Petra  Flemming-Schmidt
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Der Nationalpark Egge (in spe) und
Träume vom Ende der Forstwirtschaft.

Die Mitteilungsblätter veröf-
fentlichten Ende April als dop-
pelseitige „Anzeige“ ein Inter-
view zwischen dem Bestseller-
autor Peter Wohlleben und Mar-
tina Vogt vom NABU Paderborn
nebst weiterer Werbung für ei-
nen Nationalpark Egge. Vogt
will dafür 20.000 Unterschrif-
ten in den Kreisen Höxter, Lip-
pe und Paderborn gesammelt
haben, d.h. in einer Region mit
ca. 800.000 Einwohnern, und
stellte Wohlleben eine Reihe
suggestiver Fragen.
Wohlleben fordert, 10 % der
bundesdeutschen Gesamtflä-
che, also 4 Millionen ha von
insgesamt ca.40 Millionen, von
denen ca. 12 Millionen ha Wald
sind, unter Prozessschutz ohne
jegliche Holznutzung zu stellen,
d.h. ein Drittel des deutschen
Waldes. Er beklagt, dass nur
0,6% als Wildnisgebiete kom-
plett geschützt seien und ver-
langt fast das 20-fache. Er hält
die Egge mit 12.500 ha Staats-
wald mit einem „großen Teil
schöner Laubwälder und einer
facettenreichen Natur“ für ei-
nen NP sehr gut geeignet, ob-
wohl das Areal größtenteils aus
toten und sterbenden Fichten-
beständen besteht.
Er hält dennoch einen National-National-National-National-National-
park Egge für dringend gebotenpark Egge für dringend gebotenpark Egge für dringend gebotenpark Egge für dringend gebotenpark Egge für dringend geboten
ebenso wie das „Bündnis WILD-
SCHÖN -Ja zum Nationalpark
Egge“, das von dauerhaftem na-
tionalen Naturerbe, Wildniserleb-
nis, Artenvielfalt usw. schwärmt,
und mit schönen Farbphotos von
bewirtschafteten Buchenwäldern
wirbt, aber nicht sagt, vor wel-
chen Gefahren ein Nationalpark
diese schützen soll.
Dazu hat es WWWWWohlleben enga-ohlleben enga-ohlleben enga-ohlleben enga-ohlleben enga-
giert,giert,giert,giert,giert, der behauptet, der behauptet, der behauptet, der behauptet, der behauptet, nur  nur  nur  nur  nur Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-
der ohne Holznutzung könnender ohne Holznutzung könnender ohne Holznutzung könnender ohne Holznutzung könnender ohne Holznutzung können
sauberes sauberes sauberes sauberes sauberes WWWWWasser produzieren,asser produzieren,asser produzieren,asser produzieren,asser produzieren,
die die die die die Landschaft kühlen und 17 Mil-Landschaft kühlen und 17 Mil-Landschaft kühlen und 17 Mil-Landschaft kühlen und 17 Mil-Landschaft kühlen und 17 Mil-
lionen Menschen in NRW Erho-lionen Menschen in NRW Erho-lionen Menschen in NRW Erho-lionen Menschen in NRW Erho-lionen Menschen in NRW Erho-
lululululung bieten, „Plantagen“ dage-ng bieten, „Plantagen“ dage-ng bieten, „Plantagen“ dage-ng bieten, „Plantagen“ dage-ng bieten, „Plantagen“ dage-
gen nicht.gen nicht.gen nicht.gen nicht.gen nicht. Er verbietet sogar die
Abräumung toter Fichtenbe-
stände, denn nur durch sie kön-
ne neuer Wald entstehen, bei
Nutzung der gesamten Biomas-
se „bräche er zusammen“. Er
ignoriert dabei, dass bei allen
Holzeinschlägen ein erheblicher
Teil dieser Masse im Wald ver-
bleibt und Lebewesen, „ohne die
wir nicht überleben können“,
weiterhin zur Verfügung steht.

Er bleibt auch die Antwort schul-
dig, woher der neue Wald kom-
men soll, wenn die toten Bäume
nicht mehr fruktifizieren und die
Natur sie durch harte, verdäm-
mende Gräser und Sträucher er-
setzt, und wie diese Strauchstep-
pe im Vergleich zum Hochwald
noch gutes gutes gutes gutes gutes WWWWWasserasserasserasserasser produzieren
soll. Dieses Dilemma müsste ei-
nem Diplom-Forstingenieur(grad.)
eigentlich bekannt sein, wenn er
als Experte auftreten und in der
Politik mitmischen will.
Wenn die riesigen Schadflächen
sich selbst überlassen bleiben, fin-
det der anreisende, ErholungErholungErholungErholungErholung Su-
chende von Rhein und Ruhr an
der ca. 55 km langen Westflanke
des NP zunächst einen fast lü-
ckenlosen, neuen „Wald“ aus
Windrädern vor, der die Landschaft
nicht gerade „wildschön“ macht.
Dann trifft er auf den abgestorbe-
nen Fichtenflächen nur noch Holl-
under, Hundsrose, Brombeere,
Landreitgras, Pfeifengras etc.an,
in denen selbst die von weitem
anfliegenden Pionierbaumarten
wie Saalweide und Birke nur
schwer fußfassen können. Auf den
weitgehend freien Flächen genießt
der Tourist dann seinen erholsa-
men Waldspaziergang nicht im
Waldschatten, sondern in der pral-
len Sonne bei bis zu 60°Celsius.
Im NP dürfen besonders sensible
Bereiche nur auf festgelegten
Wegen betreten werden. Aber
auch auf der übrigen Fläche ist er
in dem dornendurchwirkten Tot-
holzchaos kaum noch begehbar.
Vor diesem unattraktiven Scena-
rio prophezeit Wohlleben ein Auf-
blühen der Erholungs- und Touris-
musindustrie, wodurch Arbeitsplät-
ze entstehen und damit ein Hoch-
leistungsbetrieb, der anschließend
wirklich Geld abwirft. Wie viele Ar-
beitsplätze im Wald und in der Holz-
industrie verloren gehen, wenn
keine Bäume mehr gepflanzt, ge-
pflegt und geerntet werden dür-
fen, berücksichtigt er nicht.
Die reinen Forstbetriebe hält er
ohne Subvention ohnehin nicht
mehr für wirtschaftlich; welche
Subventionen sie bekommen
(nämlich keine gravierenden) und
wie sie auch ohne diese rentabel
und nachhaltig bewirtschaftet
werden können, sollte ein erfolg-
reicher Diplom-Forstingenieur
ebenfalls wissen. Welche Gelder
bei Aufgabe der Holznutzung für
wen abfallen, überlässt er fan-

tastischen Zukunftsprognosen;
jedenfalls nicht für den WWWWWaldbe-aldbe-aldbe-aldbe-aldbe-
sitzersitzersitzersitzersitzer..... Dieser wird quasi entschä- Dieser wird quasi entschä- Dieser wird quasi entschä- Dieser wird quasi entschä- Dieser wird quasi entschä-
digungslos enteignet, wenn erdigungslos enteignet, wenn erdigungslos enteignet, wenn erdigungslos enteignet, wenn erdigungslos enteignet, wenn er
nichts mehr ernten darfnichts mehr ernten darfnichts mehr ernten darfnichts mehr ernten darfnichts mehr ernten darf,,,,, außer außer außer außer außer
heißer Luft.heißer Luft.heißer Luft.heißer Luft.heißer Luft. Doch das lässt unse-
re Verfassung gottlob nicht zu.
Das „Bündnis WILDSCHÖN - Ja
zum Nationalpark Egge“ bean-
sprucht wohlweislich nur den
Staatswald, den es offenbar für
eine Spielwiese der NGOs und der
Politik hält. Doch auch der Staat
darf sich nicht selbst enteignen.
Seine vereidigten Forstbeamten
wissen, dass sie Wälder und Gel-
der verwalten, die ihnen nicht ge-
hören und daher nicht für Aben-
teuer geopfert werden dürfen.
Diese Förster will Wohlleben am
liebsten aus dem NP verbannen,
da sie alles besser wissen wollen,
als die Natur. Er sieht auch nicht
die ortsansässige Bevölkerung als
Gegner des NP an, sondern eine
kleine Interessengruppe „Forst-
Holz-Jagd“, die die Diskussion
beherrscht und „völlig verkannt
hat, dass es in Zukunft gar nicht
mehr um Holz geht, sondern
schlicht und ergreifend um (un-
ser) Überleben“. Außerdem unter-
stellt er der deutschen Forstwirt-
schaft, das Pferd namens Wald
durch Holzeinschläge totzureiten,
obwohl er wissen müsste, dass
sie seit 300 Jahren nachhaltig wirt-
schaftet und die höchsten Holz-
vorräte p. ha in Europa hervorge-
bracht hat, und damit auch ein
Maximum an sauberem Wasser,
kühler Luft und Artenvielfalt.
Vor 360 - 160 Jahren lieferten die
Wälder der Egge Brennholz für
Glashütten, Köhler und den Haus-
brand einer stetig wachsenden
Bevölkerung und dienten dem
Vieheintrieb zwecks Mast und
Waldweide. Auf ihr fraß allerdings
das Vieh die natürliche Verjün-
gung auf und hinterließ öde Hu-
tungen, auf denen nur noch Ein-
zelbäume mit dem Freiflächen-
klima kämpften.
Immerhin hatten sie damals wirk-damals wirk-damals wirk-damals wirk-damals wirk-
lich dringende Bedürfnisse befrie-lich dringende Bedürfnisse befrie-lich dringende Bedürfnisse befrie-lich dringende Bedürfnisse befrie-lich dringende Bedürfnisse befrie-
digtdigtdigtdigtdigt, während die heutige Natio-die heutige Natio-die heutige Natio-die heutige Natio-die heutige Natio-
nalparkidee ohne Not nur frag-nalparkidee ohne Not nur frag-nalparkidee ohne Not nur frag-nalparkidee ohne Not nur frag-nalparkidee ohne Not nur frag-
würdigen würdigen würdigen würdigen würdigen VVVVVersprechen,ersprechen,ersprechen,ersprechen,ersprechen, Diffamie- Diffamie- Diffamie- Diffamie- Diffamie-
rungen wichtiger rungen wichtiger rungen wichtiger rungen wichtiger rungen wichtiger Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-
zweige und politischem Geltungs-zweige und politischem Geltungs-zweige und politischem Geltungs-zweige und politischem Geltungs-zweige und politischem Geltungs-
bedürfnisbedürfnisbedürfnisbedürfnisbedürfnis dient.
Etwa ab 1860 zog die preußische
Verwaltung die Nutzungsrechte
per Abfindung nach und nach ein
und ihre Förster pflanzten FichFörster pflanzten FichFörster pflanzten FichFörster pflanzten FichFörster pflanzten Fichtententententen

(anfangs auch reihenweise ge-
mischt mit Buchen) denn die
rasch wachsende Bergbauindus-
trie brauchte Grubenholz aus den
baldigen Durchforstungen. Die-
se Wälder lieferten anschlie-
ßend Holz für Balken, Bretter,
Papier und vieles mehr, speicher-
ten sauberes Wasser und CO2
und kühlten die Landschaft mit
sauberer Luft; eine Erfolgsge-eine Erfolgsge-eine Erfolgsge-eine Erfolgsge-eine Erfolgsge-
schichte,schichte,schichte,schichte,schichte, die 150 Jahre dauerte,
bis es - klimabedingt - der Fichte
zu heiß wurde.
Die gepflanzten Buchen versag-
ten auf den Freiflächen. Die viel-
seitigen Verwendungsmöglich-
keiten dieser Baumart wurden
erst zu Beginn des 20.Jahrhun-
dert erfunden. Etwa ab 1960 -
1980 erlebte sie auch am Markt
eine Renaissance, fruktifizierte
häufig und konnte in den noch
vorhandenen Buchenwäldern
fast ohne Kosten natürlich ver-
jüngt werden. Wohlleben sieht
allerdings nicht in der Naturver-
jüngung das Ziel eines NP, son-
dern nur im „Entstehen natürli-
cher Prozesse“ ohne Holznut-
zung, obwohl die Nv. ein ebenso
natürlicher Prozess ist und
sogar zu intakten und rentablen
Wäldern führt.
Wenn er die „vom Klimawan-
del gnadenlos aufgedeckten
Fehler von Menschenhand und
Schwachstellen“ den Förstern
vorwirft, wird er sehr unfair und
besserwisserisch, denn diese
sind nicht schuld am Klimawan-
del. Sie haben jahrhundertelang
nachhaltig gewirtschaftet, die
Eigenheiten der Bäume er-
forscht und seit über 60 Jahren
Mischwälder favorisiert. Sie
stehen zwar heute vor devas-
tierten Flächen wie vor 150 Jah-
ren und wissen sehr wohl, wie
diese mit passenden Bäumen
wieder aufzuforsten sind, um
baldmöglichst wieder sauberes
Wasser, kühle Luft, CO2 und
sogar Holz zu generieren.
In einem Nationalpark Egge da-In einem Nationalpark Egge da-In einem Nationalpark Egge da-In einem Nationalpark Egge da-In einem Nationalpark Egge da-
gegen könnten die riesigengegen könnten die riesigengegen könnten die riesigengegen könnten die riesigengegen könnten die riesigen
Schadflächen eher versteppen,Schadflächen eher versteppen,Schadflächen eher versteppen,Schadflächen eher versteppen,Schadflächen eher versteppen,
erodieren und verkarsten, wieerodieren und verkarsten, wieerodieren und verkarsten, wieerodieren und verkarsten, wieerodieren und verkarsten, wie
heute in weiten heute in weiten heute in weiten heute in weiten heute in weiten TTTTTeilen Südeuro-eilen Südeuro-eilen Südeuro-eilen Südeuro-eilen Südeuro-
paspaspaspaspas,,,,, wo man dem  wo man dem  wo man dem  wo man dem  wo man dem WWWWWald einfachald einfachald einfachald einfachald einfach
den Rücken gekehrt hat, wieden Rücken gekehrt hat, wieden Rücken gekehrt hat, wieden Rücken gekehrt hat, wieden Rücken gekehrt hat, wie
Wohlleben es fordert.Wohlleben es fordert.Wohlleben es fordert.Wohlleben es fordert.Wohlleben es fordert.
Jeder vernunftbegabte NaturJeder vernunftbegabte NaturJeder vernunftbegabte NaturJeder vernunftbegabte NaturJeder vernunftbegabte Natur-----
freund sollte daher einen Natio-freund sollte daher einen Natio-freund sollte daher einen Natio-freund sollte daher einen Natio-freund sollte daher einen Natio-
nalpark Egge ablehnen.nalpark Egge ablehnen.nalpark Egge ablehnen.nalpark Egge ablehnen.nalpark Egge ablehnen. Jesko
von Puttkamer, Forstoberrat i. R.

Anzeige
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 7. bis 14. Juni

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-

ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen,

können Sie ihr Gebetsanliegen
per E-Mail an folgende E-Mail-
Adresse senden und wir werden
Ihr Anliegen in unsere Gebete ein-
schließen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten

Terminen:
Am Hellweg 17,
33014 Bad Driburg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Neuenheerse, Sa. 8. JuniNeuenheerse, Sa. 8. JuniNeuenheerse, Sa. 8. JuniNeuenheerse, Sa. 8. JuniNeuenheerse, Sa. 8. Juni
18 Uhr - Gottesd.
Bad Driburg, So. 9. JuniBad Driburg, So. 9. JuniBad Driburg, So. 9. JuniBad Driburg, So. 9. JuniBad Driburg, So. 9. Juni
9.30 Uhr - Gottesd.
Altenbeken, So. 9. JuniAltenbeken, So. 9. JuniAltenbeken, So. 9. JuniAltenbeken, So. 9. JuniAltenbeken, So. 9. Juni
11 Uhr - Gottsd.
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Sa. 8. JuniSa. 8. JuniSa. 8. JuniSa. 8. JuniSa. 8. Juni
19 Uhr - Chorkonzert mit Jugend-

Kammerchor Karlsruhe
Mo. 10. JuniMo. 10. JuniMo. 10. JuniMo. 10. JuniMo. 10. Juni
20 Uhr - Kirchenchor
i. ev. Gemeindeh. Altenbeken
Do. 13. JuniDo. 13. JuniDo. 13. JuniDo. 13. JuniDo. 13. Juni
19 Uhr - Posaunenchor
FFFFFrrrrr..... 14. 14. 14. 14. 14. Juni Juni Juni Juni Juni
16 Uhr - Männerkreis
20 Uhr - Gospelchor
„Spirit Voices“

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
10 Uhr - Vortrag „Wie man gute
Entscheidungen trifft“ und Wacht-
turmbesprechung „Jehova hat
Gefallen an dir“
Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

48-50, Thema u.a. „Freimut - wie
Jesus vorging“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über Uns
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
ChorChorChorChorChor- und Orchesterk- und Orchesterk- und Orchesterk- und Orchesterk- und Orchesterkonzert mitonzert mitonzert mitonzert mitonzert mit
Puccinis „Messa di Gloria“Puccinis „Messa di Gloria“Puccinis „Messa di Gloria“Puccinis „Messa di Gloria“Puccinis „Messa di Gloria“
Der Pastoralverbund Bad Driburg
lädt ein zu einem besonderen
Chor- und Orchesterkonzert am
Sonntag, 9. Juni, um 16.30 Uhr in
die Kirche St. Peter und Paul Bad
Driburg.
2024 jährt sich G. Puccinis Tod
zum 100. Mal - Anlass genug, das
bedeutendste geistliche Werk des
berühmten Opernkomponisten
aufzuführen und präsent zu hal-
ten - die Messa di Gloria. Das
Gloria nimmt, wie der Name
bereits andeutet, einen großen
Anteil ein, sodass sich Choristen
wie auch Zuhörer auf ein begeis-
terndes Werk mit energetischer
Positivität freuen können. Es singt
ein Projektchor mit Sängerinnen
und Sängern aus Bad Driburg so-
wie weiteren Teilen der Kreise
Höxter und Paderborn unter der
Leitung von Kirchenmusiker Simon
Brüggeshemke. Mit dem Detmol-
der Kammerorchester spielt ein
Ensemble aus jungen hochtalen-
tierten Künstlern, das Orchester
wurde u.a. 2015 für eine CD-Ein-
spielung mit dem Echo-Klas-
sik-Preis ausgezeichnet. Bari-
tonsolist ist Andreas Post, den
Solotenorpart übernimmt Ste-
fan Cifolelli.
Weiterhin erklingt das Diverti-
mento in D-Dur, KV 136 für

Streichorchester von Wolfgang
Amadeus Mozart. Inspiriert von
seinen Italienreisen komponierte
der junge Mozart sein vor Lebens-
freude sprühendes Werk auch for-
mal angelehnt an den typisch ita-
lienischen Stil.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
um eine Spende wird gebeten.
Herzliche Einladung an alle Inter-
essierte!
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Der Bibelkreis lädt ein miteinander
über die Texte der Bibel ins Ge-
spräch zu kommen, kann eine sehr
interessante, ermutigende und
erkenntnisreiche Angelegenheit
sein. So sind alle Suchenden,
Fragenden und Glaubenden zum
nächsten Treffen des Bibelkreises
am Montag, 10. Juni, um 18.30 Uhr
in den Gemeindetreff St. Peter u.
Paul eingeladen. Im Vordergrund
steht das nächste Sonntags-
evangelium.
Der Der Der Der Der Asylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um Hilfe
Einige ausländische Kinder, die
noch nicht so gut die deutsche
Sprache beherrschen und auch
Frauen, die keinen Deutschkurs
wegen ihrer kleinen Kinder besu-
chen können, brauchen dringend
Hilfe. Sicherlich gibt es in Bad Dri-
burg nette, hilfsbereite Menschen,
die bereit sind, den Kindern Nach-
hilfe zu geben und den Frauen
erste Kenntnisse der deutschen

Sprache zu vermitteln. Bitte mel-
den Sie sich bei B. Jungblut,
Tel.: 5398 oder
E-Mail: bjungblut@gmx.de.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
10. bis zum 24. Juni nur geöffnet
am 12. Juni, 14. Juni, 17. Juni und
21. Juni von 9 bis 12 Uhr.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 11. Juni, 15 Uhr: Treffen
der Grünen Damen im Gemein-
detreff
Montag, 17. Juni, 14.30 Uhr: Wort-
gottesdienst, anschl. Senioren-
nachmittag im Gemeindetreff
Dienstag, 25. Juni, 15 Uhr: Cari-
tas-Konferenz im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 7. Juni, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Caritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in der
Dringenberger StrDringenberger StrDringenberger StrDringenberger StrDringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 7. Juni,
von 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 11. Juni,

von 9 bis 11.30 Uhr
kfd - Fahrt zur Freilichtbühnekfd - Fahrt zur Freilichtbühnekfd - Fahrt zur Freilichtbühnekfd - Fahrt zur Freilichtbühnekfd - Fahrt zur Freilichtbühne
BökendorfBökendorfBökendorfBökendorfBökendorf
Anmeldungen für die Fahrt zur
Premiere von „Sherlock Holmes -
Tod im Nebel“ am Samstag, 22. Juni,
sind noch möglich. Tel. im Pfarr-
büro 2742.
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
Dringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-Siebenstern
Caritas-Sommersammlung 2024Caritas-Sommersammlung 2024Caritas-Sommersammlung 2024Caritas-Sommersammlung 2024Caritas-Sommersammlung 2024
„Füreinander“ lautet das Motto
der diesjährigen Sommersamm-
lung von Caritas u. Diakonie vom
1. bis 22. Juni. Besser kann man
das gemeinsame Anliegen von
Caritas und Diakonie nicht auf den
Punkt bringen. Füreinander ist
das, was zwischen Menschen ent-
steht, die sich von den Sorgen
und Nöten ihrer Nächsten berüh-
ren lassen und denen, die auf die
Solidarität anderer angewiesen
sind. Unverschuldet kann jede und
jeder von uns in eine Notlage ge-
raten. Eine unbürokratische Hilfe
vor Ort kann dann Mut zur Hoff-
nung geben. Für unsere Hilfe brau-
chen wir Ihre Unterstützung.
Da wir zu wenige Mitarbeiter/
innen sind, bittet die Caritas in
diesem Jahr wieder schriftlich um
eine Spende zur Unterstützung für
ihre Arbeit vor Ort. Dazu werden
Flyer an die Haushalte verteilt,
auf denen auch mit einem QR-
Code die Möglichkeit für eine
Spende mit Smartphone direkt für
die Ortscaritas Dringenberg ein-
gerichtet ist. Natürlich werden
auch dankbar Spenden per Bank-
überweisung auf folgendes Konto
angenommen:
Verbund Volksbank OWL -
Caritas-Konferenz Dringenberg
IBAN DE 49472601219482121240
Es ist auch möglich, eine Spende
zu den bekannten Öffnungszeiten
im Pfarrbüro abzugeben. Auf
Wunsch werden Spendenbeschei-
nigungen ausgestellt. Dazu ist die
Angabe der Adresse erforderlich.
70 Prozent des gespendeten Gel-
des kommt den Hilfsbedürftigen
vor Ort zu Gute. 30 Prozent erhält
der Caritasverband für den Kreis
Höxter e.V.. Diese Spenden ermög-
lichen Angebote, Dienste und Pro-
jekte, die keine oder nur teilweise
öffentliche Fördermittel erhalten,
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wie z.B. die Schuldnerberatung,
die allgemeine Sozialberatung als
erste Anlaufstelle für Menschen
in schwierigen Lebenssituationen.
Unterstützen Sie bitte die Arbeit
Ihrer Ortscaritas.
Dankeschön und Vergelt’s Gott.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
GemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesse
Am Dienstag, 11. Juni, um 19 Uhr
lädt das kfd-Team alle interes-
sierten Frauen und Männer zur
Mitfeier der heiligen Messe herz-
lich ein.
In dieser Messfeier gedenken wir
insbesondere unserer in 2024 ver-
storbenen kfd-Frauen Dorothea
Flore, Therese Mehring, Edeltraud
Gockel und Gisela Rüther.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist
täglich für Besucher zum Gebet
geöffnet. Es liegen Gebetsvor-
schläge für den Frieden aus, die

Sie gerne mitnehmen können.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus - Pitus - Pitus - Pitus - Pitus - Patronatsfestatronatsfestatronatsfestatronatsfestatronatsfest
Im 17. Jahrhundert wurde der Hei-
lige Vitus zum Schutzpatron un-
serer Kirche gewählt. Durch eine
Pestkrankheit starben zu der Zeit
über 100 Personen aus unserem
Dorf, die meisten Kinder. Damals
gelobten die Bewohner des Ortes
dem Heiligen eine jährliche Pro-
zession zu seinem Namensfest,
falls er die Menschen von der Seu-
che bewahre. Dieses Gelöbnis
wollen wir halten und gehen am
Samstag, 15. Juni, nach der heili-
gen Messe um 19 Uhr die Vitus-
Lobeprozession durch die Feld-
mark.
Am Sonntag, 16. Juni, beginnen
wir unser Patronatsfest um 10 Uhr
mit dem Festhochamt, an das sich
die Sakramentsprozession durch
unsere Gemeinde anschließt.
Zu beiden Hl. Messen mit den an-
schließenden Prozessionen sind
alle Gemeindemitglieder sowie
Gäste herzlich eingeladen.
Allen, die an den beiden Tagen

die Stationen herrichten, ein herz-
liches „Vergelt’s Gott“.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzung
Die nächste Pfarrgemeinderats-

sitzung findet am Freitag, 7. Juni,
um 19.30 Uhr, im Pfarrheim statt.
Interessierte sind herzlich dazu
eingeladen, an der Versammlung
teilzunehmen.
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Erfolgreiche Songwriting-AG am Gymnasium St. Kaspar

(v.l.) Alissa Ratzlaw und Franziska Moritz (Gesang), Anna Schwarze (Keyboards, Chor), Carl-Louis Schröpfer (Rap), Ella Schwarze (Rap, Drums)(v.l.) Alissa Ratzlaw und Franziska Moritz (Gesang), Anna Schwarze (Keyboards, Chor), Carl-Louis Schröpfer (Rap), Ella Schwarze (Rap, Drums)(v.l.) Alissa Ratzlaw und Franziska Moritz (Gesang), Anna Schwarze (Keyboards, Chor), Carl-Louis Schröpfer (Rap), Ella Schwarze (Rap, Drums)(v.l.) Alissa Ratzlaw und Franziska Moritz (Gesang), Anna Schwarze (Keyboards, Chor), Carl-Louis Schröpfer (Rap), Ella Schwarze (Rap, Drums)(v.l.) Alissa Ratzlaw und Franziska Moritz (Gesang), Anna Schwarze (Keyboards, Chor), Carl-Louis Schröpfer (Rap), Ella Schwarze (Rap, Drums)
und Marie Sophie Pape (Keyboards, Chor)und Marie Sophie Pape (Keyboards, Chor)und Marie Sophie Pape (Keyboards, Chor)und Marie Sophie Pape (Keyboards, Chor)und Marie Sophie Pape (Keyboards, Chor)

Neuenheerse. Mit ihrem Beitrag
„Hey, mach den Schritt“ sicherte
sich die Songwriting-AG des Gym-
nasiums St. Kaspar in der Alters-
klasse 14-16 Jahre den ersten
Platz beim Landeswettbewerb
„Leben ohne Qualm“.
Einmal pro Woche treffen sich
mehrere Jugendliche aus der fünf-
ten bis zehnten Klasse nachmit-
tags, um gemeinsam mit dem
Musiker André Föller an Songs zu
schreiben. Mit „Hey, mach den

Schritt“ beteiligten sie sich nun
am Hip-Hop-Landeswettbewerb
für ein rauchfreies Leben. Vorga-
be war ein Hip-Hop-Track zum The-
ma „Rauchen“ bzw. „Nichtrau-
chen“. Föller: „Um die vielfälti-
gen Talente der Gruppe bestmög-
lich zu präsentieren, wollten wir
den Hip-Hop mit modernem Pop
verschmelzen.“ Damit überzeug-
ten sie die Jury mit ihrer kreati-
ven Botschaft der Prävention und
gegenseitigen Unterstützung:

„Steig aus aus deiner Welt voll
Rauch; komm zu mir, ich helfe dir;
hey, mach den Schritt.“ Den ein-
fühlsamen Song texteten die Ju-
gendlichen, während der Profimu-
siker und Produzent Föller die
Musik komponierte. „Niemand
von uns hat Erfahrungen mit dem
Rauchen. Daher war das Songwri-
ting - im positiven Sinne - eine
besondere Herausforderung“, er-
klären die Sängerinnen Alissa Raz-
law und Franziska Moritz. Föller

äußert sich begeistert über den
Erfolg: „Wir freuen uns sehr über
diese Auszeichnung und sind dank-
bar für die Möglichkeit, unsere
künstlerischen Fähigkeiten bei
einem so wichtigen Thema zu
präsentieren.“
Der Wettbewerb „Leben ohne
Qualm“ wurde von der Ginko Stif-
tung für Prävention in Zusammen-
arbeit mit der Landesfachstelle
Prävention der Suchtkooperation
NRW ausgerichtet.
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Smartes Dachdeckerhandwerk
Das Dachdeckerhandwerk, ein
traditioneller Bauberuf, erlebt in
den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank in-
novativer Projekte und seiner Be-
deutung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
engagieren sich für Nachhaltig-
keit, entwickeln neue Ideen und
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich
den modernen Herausforderungen
anzupassen.
Grüne Dächer undGrüne Dächer undGrüne Dächer undGrüne Dächer undGrüne Dächer und
PhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer nach-
haltigen Alternative entwickelt
haben. Bepflanzte Dächer sehen
ansprechend aus, reduzieren die
Umweltbelastung, bieten zusätz-
lich Wärmedämmung und verbes-
sern die Luftqualität. Und: Dach-
begrünungssysteme sorgen bei
starken Regenfällen dafür, dass
das Wasser zeitversetzt in die
Kanalisation gelangt. Darüber hi-
naus hat das Dachdeckerhand-
werk eine wichtige Rolle bei der
Installation von Photovoltaikan-
lagen (PV) übernommen, um den
Einsatz erneuerbarer Energien zu
fördern. Die beste Kombi für den
Klimaschutz sind PV-Anlagen auf
Gründächern, denn dadurch ergibt
sich ein weiterer Vorteil: PV-An-
lagen arbeiten effizienter, weil sie
von der kühlenden Wirkung be-
grünter Dächer profitieren.
Drohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie
Die Integration von Drohnen und
3D-Technologie hat die Inspekti-
on und Planung von Dachprojek-
ten ebenfalls weiter nach vorne
gebracht: Drohnen machen präzi-
se Luftaufnahmen, um den Zu-
stand von Dächern zu bewerten

und erste Kostenschätzungen zu
erstellen. 3D-Modellierungen er-
möglichen es, komplexe Dach-
strukturen digital zu entwerfen
und zu visualisieren, bevor die ei-
gentliche Arbeit beginnt. Auch
Roboter finden mehr und mehr
Einsatzgebiete im Dachdecker-
handwerk, zum Beispiel als Exo-
skelette: Das sind tragbare Struk-
turen, die den Körper bei schwe-
ren Tätigkeiten unterstützen, wie
zum Beispiel bei Hebe- und Trage-
tätigkeiten oder bei Arbeiten über
Kopfhöhe. Dadurch werden die Mit-
arbeitenden entlastet. Das schont
und ist zugleich ein wichtiger Bei-
trag zur Fachkräftebindung und
-sicherung.
Smart Roofing:Smart Roofing:Smart Roofing:Smart Roofing:Smart Roofing:
intelligente Dächerintelligente Dächerintelligente Dächerintelligente Dächerintelligente Dächer
Mit der fortschreitenden Digitali-
sierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren,
die den Zustand des Dachs über-
wachen und bei Bedarf rechtzei-
tig Warnungen senden können. So
kann zum Beispiel Feuchtigkeit in
Flachdächern schnell entdeckt
werden. Schäden frühzeitig zu er-
kennen und zu minimieren, sorgt
für längere Haltbarkeit der Dä-
cher und damit auch wieder für
mehr Nachhaltigkeit.
Schieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beeindrucken-
des Beispiel für ein sich ständig
weiterentwickelndes Gewerk.
Durch die Kombination traditionel-
ler Handwerkskunst mit innovati-
ven Technologien - Schieferhammer
und iPad - tragen Dachdecker und
Dachdeckerinnen dazu bei, unse-
re Gebäude effizienter, nachhal-
tiger und widerstandsfähiger zu

machen. Diese Entwicklung zeigt,
dass das Dachdeckerhandwerk
eine wichtige Rolle in der Bauin-

dustrie spielt und auch einen ent-
scheidenden Beitrag für eine nach-
haltige Zukunft leistet. (akz-o)

Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-
ckelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenmittelhaus, 110m², 4-
5 ZKB, KM 480 €. Nette Familie zur
Miete gesucht. Priv. Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kauf

im Raum Brakel/Bad Driburg/
Paderborn +30KM Umkreis. Egal ob
renovierungsbedürftig, vermietet oder
leerstehend. Freue mich auf Anrufe :)
0176/32652918 oder
05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!
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Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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